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Dir welfischen Umtriebe im Herzogt !) nm

Krannschwelg
treten immer ungescheuter zu Tage und verrathen je länger
je mehr die innere Verwandtschaft dieser Bewegung mit der

Agitation in der Provinz Hannover . Die „ Braunschweigische
Rechtspartei "

hat am 8 . und 9 . d . M . unter Theilnahme
von hannöverschen Welfen einen Parteitag abgchalten und

sich dabei zu einer alle Vereinigungen , welche die Thron¬
besteigung des Herzogs von Cumberland anstreben , um¬
fassenden Partei erweitert . Bei den Verhandlungen blieb
das am weitesten fortgeschrittene welfische Element
siegreich , der äußerlich erkennbare Anschluß an die

„ Deutsche Rechtspartei "
, die im schroffsten Gegensatz

zum Reiche steht , wurde lediglich aus Zweckmäßigkeits¬
gründen widerrathen . Bei diesem Charakter der Versamm¬
lung kann es nicht Wunder nehmen , daß sie mit der Ab¬
sendung eines Begrüßungstelegramms an den Herzog von
Cumberland eröffnet und mit einem Hoch auf ihn geschlossen
wurde , während von dem Verhältniß zum Reich nur insofern
die Rede war , als der Graf von der Schulenburg - Hehlen
erklärte , die neue Partei solle „ nach der Rückkehr des

Herzogs
" nicht zusammenfallen , sondern als „ eine dauernde

politische Partei "
ihre Vertreter wie in den Landtag , so

in den Reichstag senden , mit anderen Worten eine

lediglich den Partiknlarismus repräscntirende Territorial¬
partei bilden , wie man sie zur Stunde nur in der Gruppe
der Elsässer im Reichstag kennt . Für uns hätte es der in
dieser Ankündigung liegenden Bestätigung der unbedingten
Richtigkeit der Ansicht , daß die Thronbesteigung des Herzogs
von Cumberland Braunschweig zum kaum mehr angreif¬
baren Mittelpunkt der reichs - und preußenfeindlichen
Treibereien der hannöverschen Welfen machen würde ,
durchaus nicht bedurft . Aber die an der Erhaltung der Rechts¬
ordnung in Preußen und Deutschland zunächst inleressirten
und für sie verantwortlichen Berliner Stellen sollten sich
aus den erwähnten Vorgängen überzeugen , daß man den

Braunschweiger Verhältnissen nicht in einer Weise gerecht
geworden ist , wie sie den Interessen des Landes und des
Reiches entsprochen hätte . Nirgends in Deutschland außer¬
halb der altpreußischen Provinzen war jemals die

Bereitwilligkeit der Bevölkerung , sich — in verständiger
Schonung eingewurzelter Einrichtungen und Gewohn¬
heiten — in das neue Deutschland einzufügen , größer
als bei den Braunschweigern nach dem Tode des

Herzogs Wilhelm . Es war auch in Berlin das für
Braunschweig zweckmäßige System richtig erkannt worden ,
und wenn in der Lösung der Personenfrage ein Mißgriff
gethan worden ist , so hätte dieser , abgesehen davon , daß er
gut gemacht werden konnte , für sich allein die Dinge noch
nicht bis zu dem Punkt gedeihen lassen , daß die welfische
Agitation ihr Haupt so , wie es eben in der Braunschweiger
Versammlung geschehen , erheben durfte . Die Anhänger
des Herzogs von Cumberland wären schwach und int
Dunkeln geblieben , wie sie es ursprünglich in Braun¬
schweig waren , wenn nicht im Lande durch das Verschulden
Preußens der Glaube Nahrung gefunden hätte , der Kaiser
begünstige die Thronbesteigung eines Gliedes des Welfen -

hauses , wenn nicht des Herzogs selbst , so doch seines
Sohnes . Es war nicht nur dies öffentlich behauptet ,
sondern sogar sehr wenig verblümt angedeutet worden , man
betheilige sich von Berlin aus an Bemühungen , den noch
widerstrebenden Herzog von Cumberland für dieDuldung des
Anfalls der Krone Braunschweig an sein Haus zu gewinnen und
diesen Ausstreuungen gegenüber hat keine autoritative Stelle
in Preußen ein Wort des Widerspruchs gefunden . So ist
es nicht unbegreiflich , wenn man sich im Herzogthnm auf
einen Wechsel , nicht etwa der Person , sondern des Systems
selbst in Kreisen einrichten zu dürfen , ja zu sollen glaubt ,
denen nichts ferner liegt , als der Wunsch nach der Thron -
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besteigung des Gmundener Trägers des welfischen Protest¬
gedankens oder seines Sohnes . Es handelt sich nun¬
mehr darum , die Erwartung nicht zum Verlangen er¬
starken und die Zuschauer der welfischen Agitation
nicht zu Theilnehmern werden zu lassen . Heute ist eine
solche Entwicklung noch verhältnißmäßig leicht zu verhindern .
Nur muß jeder Zweifel daran beseitigt werden , daß man
in Berlin einem gefährlichen Experiment mit Braunschweig
durchaus abgeneigt ist , und es muß weiter ein Schritt ge¬
schehen , welcher der Enttäuschung der ihren unter Herzog
Wilhelm befestigten Anschauungen von einem für das Land
passenden Regiment mit Grund treu gebliebenen braun¬
schweigischen Bevölkerung ein Ende macht . Hier nichts zu
versäumen , gehört auch und nicht in zweiter Reihe zu den
Pflichten , die die Feier des 18 . Januar aufs Neue ver¬
gegenwärtigt haben .

Ausland .
* Großbritannien . Bekanntlich hat die Königin von Eng¬

land den Prinzen Henry von Battenberg bei seiner Heirath mit der
Prinzessin Beatrice zum Gouverneur der Insel Wight und
des Schlaffes von Osborne ernannt . Die Negierung hatte sich ge¬
weigert , für die Prinzessin von der Volksvertretung eine Apanage
zu verlangen , und die Königin Victoria hatte dem Prinzen ein
Amt verliehen , das als Ehrenstelle angesehen , von den Staats -
geldcrn aber besoldet wird . Wem sollen nun heute diese
Gelder mit der Nachfolge des Prinzen auf der Insel Wight und dem
Schlosse von Osborne zufallen ? das ist die Frage , die erörtert
wird und zwar mit einer Leidenschaftlichkeit , die auf dem
Kontinent als wenig ehrerbietig und als beleidigend für die könig¬
liche Faniilie angesehen würde . Vor Allem scheint nian in der
Umgebung der Königin den Posten des Gouverneurs , den Prinz
Henry bekleidete , einem anderen Prinzen des königliches Hauses
übertragen zu wollen . Allein als erste Schwierigkeit stellt sich dieser
Kombination entgegen , daß alle Prinzen der königlichen Familie
schon mit derartigen Pfründen versehen sind und kaum einen
Posten annehmen könnten , der als weniger ehrenvoll angesehen wird .
Als zweite Schwierigkeit stellt sich die öffentliche Meinung der Verleihung
dieses Postens an einen königlichen Prinzen energisch entgegen , und
diese Schwierigkeit ist durchaus nicht zu verachten , denn in England
kennt man die Macht dieses Ausdrucks des Volkswillens , und man
wagt es in manchen Fällen nicht , demselben entgegenzuhandcln ;
macht auch die Negierung eint » Versuch , so scheitert er oft
kläglich . Man hat nun eine andere Lösung zu finden gesucht

und will die aus dem Posten des Gouverneurs der Insel
Wight und des Schlosses Osborne dem Prinzen von Battenberg
erwachsenen Vortheile seiner Familie bewahren und deshalb
die Prinzessin Beatrice , die Wittwe des Prinzen , zu dessen
Nachfolgerin ernennen . Die offiziöse Presse sucht bereits für
diese Lösung Stimmung zu machen , und in offenbar inspirirten
Artikeln spricht man von der früheren Prinzessin -Gouverneurin von
Wight , Isabella . Dieselbe lebte jedoch schon im 13 . Jahrhundert
und kann deren Beispiel heute kaum wohl mehr in Anspruch ge¬
nommen werden . UebrigenS hatte Isabella ihren Posten nicht vom
König erhalten , sondern durch Nachfolgerecht . AIS sie später die
Insel an England verkaufte , blieb ihr die Herrschaft über die Insel
während Lebzeiten . Trotzdem wird man sich entschließen , Prinzessin
Beatrice zu ernennen , um ihr die Einkünfte zu erhalten . Die Oppositi ons -
blätter bemerken übrigens , daß es in der Politik der königlichen
Familie liege , sich solcher fetten Pfründe und gut besoldeter Posten
zu bemächtigen . ES ist übrigens dieser Standpunkt , der der Frage
einiges Interesse flieht und der sie zur brennenden Tagesfrage für
England machen kann . Man wird nicht verfehlen , an alle die
Schwierigkeiten zu erinnern , welche das liberale Ministerium Rosebery
empfand , als es die bestehenden Reglements über das Avance¬
ment in der Armee in Anwendung zu bringen suchte . Der
Herzog von Cambridge , welcher seit 39 Jahren den Posten
des Oberbefehlshabers der Armee mit einem jährlichen Gehalt von
170,000 Francs bekleidet , hatte feit dieser ganzen Zeit den englischen
Geueralstabsoffizieren wenig Aussicht gelassen , zu etwas zu kommen .
Leider wurde der Minister Campbell Bannermann in derselben
Sitzung der Unterhauses gestürzt , wo er die Pensionirung des
Herzogs von Cambridge beantragen wollte . Das ganze Kabinett
Rosebery folgte ihm in dem Rückzug . Aber der Ministerpräsident
Salisbury konnte den gegen den Herzog von Cambridge einmal
unternommenen Ansturm nicht verhindern , und derselbe dauerte
fort . Die öffentliche Meinung sprach sich immer hesliger gegen
die Besetzung der obersten Feldberrnstelle durch einen königlichen
Prinzen aus , und der Herzog von Connaught , welcher für den
vakanten Posten bereits bestimmt war , mußte vor dem General
Wolfeley weichen , dem der Posten sowohl in Bezug auf seine
militärischen Fähigkeiten , als auch in Bezug auf das Alter zukam .
Auch diesmal werde » sich die Gegner der königlichen Prinzen erheben
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und die Frage erörtern , ob die Regierung die Wicht und das
Recht habe , einen Gouverneur auf der Insel Wight und auf
dem Schlosse von Osborne zu ernennen . Das Schloß
von Osborne ist nämlich Privateigenthnm der Königin , foofc
das Schloß von Balmoral , und gehört nicht zu den Krongütern . Es
wäre daher Pflicht der Königin , den Gouverneur auch aus ihren
Privatmitteln zu besolden . Man wird übrigens auch darauf hm -
weisen , daß der Poste » eines Gonverneurs der Insel Wight eher
einem alte » Offizier des Landheeres oder der Marine , der mit
einer kleinen Pension manchmal in kümmerlichen Verhältniffen leben
muß , ziikäme , und scheint nm » in der öffentlichen Meinung dahin
übereingekommen z» sein , einem solchen Gouverneur , den feine
frühere » Dienste dazu berechtigen , eine Stelle anzuvertrauen , die
ihn für feine alten Tage wenigstens vor dem Elend sichert .

Ans Kunst und Keben .
* Ueber das Meteor in Madrid wird weiterhin berichtetr

Es war am 10 . d . M ., nm 9 stlhr 35 Min ., als mau bei ganz wolken¬
losem Himmel und tieften » sonnigen Wetter in ganz Madrid einen
ausflammenden Blitz wahrnatim , dem ein Getöse wie bei einem
Blitzschlag und eine längere Erschütterung folgte , die vornetimlich in
den oberen Stockwerken der Hauser bemerkbar war . lieber bet Stabt
zeigte sich eine leichte bläuliche Wolke , die erst nach einer halben Stunde
verschwand . Die Erscheiming und der Knall verursachten allent¬
halben großen Schrecken . Sogar älinueni sind eingestürzt , so eine in
dem Gesaiidtschaftsgebäude der Vereinigten Staaten ; in einer Vor¬
stadt ist ein Hans eingestürzt ( ?) . In der Tabakmannfaktur eilten
die Arbeiter in der Meinung , daß ein Erdbeben eingetreten fei , auf
die Treppe , die ins Freie führte , die Treppe brach » iid 17 Menschen
wurden verletzt , darunter ein Arbeiter tödtlich . Auch in den Schulen
kam es zur Verwirrung und Flucht , wobei in dem Gedränge Ver¬
letzungen nicht ausbliebe » . Im Schlosse glaubte man zuerst au die
Explosion einer Maschine . Der Knall wurde auf weite Ent¬
fernungen gehört . In Guadalajara , 57 km von Madrid , wurde
das Meteor in derselben Helligkeit wie in Madrid wahrgeiiommen .
Auch in Saragossa , 341 km von Madrid , wurde es bemerkt . —
lieber die Erscheinung der Meteore schreibt die „ Nation .- Ztg .

" :
Die Meldung ans Madrid über die Explosion eines Meteors
Über der Stadt haben allenthalben Aussehen und un¬
gläubiges Staunen Hervorgernfen . Derartige kosmische Er¬
scheinungen sind aber gar nicht so selten , auffällig ist diesmal
nur , daß das Meteor am Hellen Tage und über einer großen , bicht -
bevölkerteii Stadt explodirt ist . Welche Unmenge von Legenden und
aberglälibischen Vorstellniigen haben sich in früheren Zeiten an
Meteorfälle geknüpft , welche kühnen und gewagte » Hypothesen haben
die Gelehrten früherer Jahrhunderte Über diese HimmelSerscheinuiig
aufgestellt I Noch zu Anfang dieses Jahrhunderts hat man verschiedene
Klassifikationeii der Meteore nach ihrer Form und ihren Bestandtheilen
ausgestellt . Heute ist die Wiffeufchaft längst darüber einig , daß die
wahren Meteore ans dem Kosmos stammen , abgesprengte Theilchen
von Himmelskörpern , wie die Sternschnuppen , sind . Man stellt sich
den Hergang so vor , daß irgend ein Himmelskörper der Sonne zu
nahe gekommen ist und zu glühen angefaiigen hat , daß eiiiPartikelcheil
bann abgeschmolzen und wie ein fallender Tropfen fortgeschleudert
worden ist . Nicht alle Meteore fallen auf die Erde , sonder » nur
diejenigen , deren Flugbahn auf sie gerichtet ist . Die enorme Ge¬
schwindigkeit , mit der der Meteorit in die Atmosphäre der Erde ein¬
tritt , und der Widerstand der Luft erzeugen einen noch höheren
Hitzegrad und dadurch die Lichterscheinmig . Schließlich beginnen
die oberen Schichten des Meteors z » schmelzen und dadurch werden
die in ihm eingeschlosienen Gase frei , welche bann mit gewaltiger
Detonation explodire » und das Meteor in unzählige Atome zer¬
stäuben . Gewöhnlich erfolgt diese Explosion in einer Höhe von etwa
einem Kilometer über dein Erdboden , doch sind auch schon
Explosionen in Höhe pon 3,5 und 10 km beobachtet worden .
Eine Distanz der Explosionsstelle von 32 km , wie gestern
in Madrid , dürfte wohl noch nicht beobachtet worden sein .
Die Mehrzahl der Meteore ist , nach den bisherigen
Erfahrungen , in unbewohiiteii Gegenden oder auf freiem Felde zur
Erde gefallen . Doch sind auch Eiuzelfälle bekannt , wo sie über
Städte und Ortschaften platzten und ähnliches Unheil wie gestern
in Madrid anrichteten . Bekannt ist der Meteorfall , der im
Jahre 1803 den Ort LÄigle in der Normandie heimsuchie . Aus
dem 9 . Jahrhundert berichten die Chroniken , daß in Niedersachsen
ein leuchtendes Meteor am Himmel erschien und unter fortwährendem
Blitzen und Sönnern glühende Steine tierniedersandte , durch welche
metirere Ortschaften in Brand gesteckt wurden . Derartiger Beispiele
ließen sich noch mehr aiiführeu , auch ans neuester Zeit .

* Verschiedene Wittheilnnge » . Ein neues Volks -
st ü ck von Morrs , dem Verfasser des „ Nüllerl "

, erzielte , wie aus
Graz gemeldet wird , im Stadttheater einen großen Erfolg ; die
K ritif stellt die Novität über Nulleri "

.
Der Universitäts - Professor Salvioni in Perugia soll ein

Instrument erfunden habe » , welches das menschliche Auge für
Röntgensche Strahlen empfindlich macht . Mit diesem
Jridoskvp feien in den Geweben des menschlichen Körpers befindliche

Znr Kühne !
Eines der interessantesten Institute von Paris , in welches

jedoch die nicht „ zum Bau Gehörenden
" nur zu gewissen

Tagen eindringen können , ist das Konservatorium des

Fanbourg Poissonniere , wo diejenigen , welche später von
den weltbedeutenden Brettern herab das französische Publikum
und in fernerer Zukunft wohl auch das anderer Länder und
Erdthcile zu entzücken hoffen , ihre Ausbildung erhalten .

~
Ob es richtig sei , den freien Künstlergeist nach einem

Zchema zu erziehen , dem Schulzwang zu unterwerfen , darüber
sind die Ansichten getheilt , und in vielen Ländern giebt es
Daher derartige Institute nicht , bis jetzt hat allerdings
las von Paris die Erfolge für sich , doch muß eS dahin¬
gestellt bleiben , ob dies der Erziehung der Talente zu -
zuschreiben ist oder ob nicht vielmehr diese letzteren hier noch
immer zahlreicher und besser gedeihen , als irgendwo anders .

Zu den „ grandes occasions “
, wenn die Preise aus -

getheilt werden , erhält das Publikum Zutritt zu dem einen
Saal dieser geheiligten "Räume , und diese Concours gelten
ietzt für eine sehr gesuchte Zerstreuung für die elegante Welt ,
fast wie eine Steeple - chase oder eine Vernissage !

Biel interessantere und amüsantere © eenen spielen sich
aber in einem anderen Saale ab , bei denen die Zuschauer
nur aus wenigen , aber sehr kompetenten Personen bestehen ,
Die auch zugleich Richter und von den vor ihnen Er¬
scheinenden oh wie gefürchtete Richter sind , handelt es sich
doch , wie jene jedenfalls meinen , um das Wohl oder Wehe
ihres ganzen Lebens , wird doch hier ihr Schicksal entschieden !

Eine kleine Bühne ohne Coulissen , mit einer lang herab¬
fallenden grünen Draperie als Hintergrund , einem Tisch ,
einigen Strohstühlen und einem Piano vor dem Proscenium ,
befindet sich in diesem Raum , in dem , einer nach dem an¬

dern , die jungen Personen erscheinen , die „ unwiderstehlich
den Beruf in sich fühlen

"
, sich dem Theater zu widmen ,

und davon träumen , eine Rachel oder ein Talma zu werden ,
wenn auch vielleicht ein Fehler an der Sprache oder eine
etwas zu hohe Schulter sie hätte belehren sollen , daß von
allen die Bühncn - Karriere sich am wenigsten für sie eignet .
Gar viele glauben sich berufen , aber nur wenige werden
auserwählt .

Eine dichte Menge Ehrgeiziger drängt sich an den
Prüfungstagen in den Warteröumen ; der huissier öffnet
die Thür und läßt einen hinein . Er schreitet auf der
kleinen Bühne vor und erblickt einen mit einer grünen
Decke belegten Tisch in Hufeiseuform , an dem die Jury
Platz genommen , die mit Aufmerksamkeit jedem seiner Worte ,
seinen Gesten , seinem Mienenspiele folgt . Der kleine Saal
macht einen ziemlich trübseligen Eindruck mit seinen matten

Fenstern und einer dunklen , engen Soge im Fond , der Bühne
gegenüber . Der große Napoleon hat einst von da den
Concours , die damals in dem jetzigen PrüfungSraume statt -

fanden , beigewohnt , um zu sehen , ob Talma ein Rival

erwachse .
Gegenüber dieser nun leeren Loge befiliren während

drei Tagen von Mittag bis zur sinkenden Nacht die Kandi¬
daten für das Conservatoire , die sich jjetzt zum größten
Theil aus ganz anderen , höheren Gesellschaftsschichten
rekrutiren als früher , aber die dadurch an Werth , soweit
das Theater in Betracht kommt , eher verloren haben . Einst
setzten sie sich der Mehrzahl nach aus armen Teufeln zu¬
sammen , die während der Vorstellung eines Dramas plötzlich
sich über ihr Talent klar geworden , aus erwachenden Poeten , oft
aus jungen Mädchen , welche aus der obersten Gallerte des
Theätre fran ? ais athemlos dem Spiel der Heroine gefolgt
und deren einziger Traum es wurde , es ihr nschzuthun .

Diese pflegten sich von den entgegenstellenden Hindernissen
nicht zurückschrecken zu lassen , sie wußten , daß die Lehrzeit
hart sein würde , aber Hunger und Kälte waren ihnen nichts
Neues , und am Ende winkte die Palme . Heute ist
das Theater eine Karriere und häufig eine der
brillantesten und einträglichsten ; auf der Suche nach
einem Beruf wählt man sie , statt Lehrerin ober

Telephonistin zu werden , und Eltern , die ehemals selbst bei
klar zu Tage tretendem Talent ihre Einwilligung dazu ver¬
sagten , geben sie heute , auch wenn dasselbe sehr fraglich ,
mit Freuden . So sind denn die Aspiranten jetzt viel zahl¬
reicher als früher , aber häufig ist es nur ein Strohfeuer ,
das sie erwärmt ; nur wenige werden zugelassen , und unter
diesen wenigen erweisen auch gar manche sich noch als un¬
brauchbar , erkennen dies selbst und sagen der Bühne Valet ,
noch ehe sie sie in der That betreten .

Hat der letzte Kandidat nach langen , langen Stunden
des Harrens sein Können gezeigt , die Richter sich über jeden
der vor ihnen Erschienenen ihre Notizen gemacht , so wird
nach einer vorherigen Diskussion über Einzelne , die als

interessanter vom Reste sich abhoben , zur Abstimmung ge¬
schritten . Jeder Richter schreibt seinen Zettel und wirft ihn
in eine Urne , der Präsident entfaltet sie, , liest die Namen ,
und damit ist über das Schicksal der Jünger der dramatischen
Kunst vorläufig entschieden . Der huissier lheilt ihnen das
Urtheil mit , nachdem der Lehrer des Konservatoriums die

Zettel besichtigt und je nach deren dramatischer Begabung
die Schüler unter sich veriheilt haben . Wie viele davon
werden Meister werden ? Noch immer sind es viele ,
die zugelassen , die mit Preisen gekrönt werden und
in denen man so Hoffnungen erweckt , welche das spätere
Leben nicht erfüllt , das sich dann als einer der härtesten
Dornenpfade erweist . W . Waldau .
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Kleine Chronik .

In Dortmund er stachen Zuhälter den Monteur Hoelter
au » Essen . Die Thäter sind verhaftet .

Der Landmann Josef Trrwellen , der am 16 . Oktober 1895

vom Schwurgericht zu Münster ( Westfalen ) zum TodevrrurthetÜ

. . . . ______ u_ _ ________ ___ . .. chlag , er wolle ihm seine
Fra » ganz äbkaufen . Als Kaufpreis bot er 30 Rubel , wogegen er
sich anheischig machte , die vollständige Verpflegung der Fran zu
übernehmen . Der Bauer konnte der Aussicht , mit einem Male eine

so große Summe zu erwerben , nicht widerstehen und erklärte sich
prinzipiell bereit , seine Frau zu verkaufen , nur verlangte er eine viel

höhere Summe . Rach längerem Handeln wurden sie aber mit
40 Rubel ( etwa 88 Mk .) handelseinig . — Solche Fälle kommen

übrigens in Rußland unter dem gewöhnlichen Volke häufiger vor .

welche dem Uebcrlaffcnden dergestalt fremd gegenüberstehe , daß sie iw

Verhältniß zu ihm dem Publikum angehöre . Wollte man auch nach

streng juristischer Konstruktion cin Miteigenthum der Kasienmitglieder ,
wie bei den Genossenschaften , an den gemeinsamen Arzncivorrathen
ablehnen und ein Eigenthum der Kasse als juristischer Person an
den Vorräthen annehmen , so würden die Kassenniitglicder dem Vor¬

stände doch nicht als fremde Personen , als . Andere " gcgcnuberstchen ,
wenn sic vou ihm die Darreichung der Arzneien begehrten und über¬

wiesen erhielten .
'

— Kirr die Wittwe und die Mrf unversorgten Kinder
des im Rhein verunglückten Schiffers Birk aus Schier stet «

gingen bei dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
" weiter cm :

von F . L . 2 Mk . 50 Pf ., Max 5 Mk ., Frau E . B . 10 Mk ., I . F .
10 Mk ., E . St 3 Mk ., zusammen mit den bereits veröffentlichten
Gaben 221 Mk . 50 Pf .

— Dir Durchschnittspreise Mr dir wichtigsten Lebens¬
mittel betrugen im Monat Januar für 1000 Kilogramm
Weizen 146 ( Dezember 1895 143 ) Mk ., Roggen 122 ( 120 ) Mk .,
Gerste 126 ( 125 ) Mk ., Hafer 118 ( 118 ) Mk ., Kocherbsen 197 ( 196 )
Mk . , Speisebohncn 278 ( 277 ) Mk ., Linsen 386 (383 ) Mk ., Eß -

kartoffcln 43,7 (41,8 ) Mk ., Richtstroh 40,2 ( 39 ) Mk ., Heu 46,6

( 46,6 ) Mk ., Rindfleisch im Großhandel 1055 (1065 ) Mk . ; für
ein Kilogramm Rindfleisch von der Keule 1,35 ( 1,85 ) Mk ., vom

Bauch 1,14 ( 1,14 ) Mk ., Schweinefleisch 1,24 (1,25 ) Mk ., Kalb¬

fleisch 1,30 ( 1,31 ) Mk ., Hammelfleisch 1,20 ( 1,20 ) Mk ., ger . inl .
Speck 1,52 ( 1,55 ) Mk ., Eßbuktcr 2,10 ( 2,24 ) Mk ., inl . Schweine¬
schmalz 1,50 ( 1,51 ) Mk ., Weizenmehl 0,28 (0,27 ) Mk ., Roggenmchl
0,23 ( 0,22 ) Mk . , für ein Schock Eier 4,28 ( 4,32 ) Mk .

— Verhaftet wurden gestern zwei berüchtigte Diebe , Ludwig
Eberle und Fr . Graub » er von hier , welche in die Wohnung
eines Regierungsrcferendars in der Mozartstraße eingestiegcn waren
und dort Kleidungsstücke gestohlen habeii . Eberle ist vor ungefähr
8 Tagen erst ans dem Zuchthnuse entlaffen worden , wo er wegen
schweren Diebstahls eine mehrjährige Freiheitsstrafe verbüßt hat .

— Auf freien Lutz gesetzt wurde gestern gegen eine Kaution

von 2500 Mk . der Maurer K . von Bierstadt , welcher wegen der

Beschuldigung des Meineids vor einigen Wochen in Untersiichuiigs -

hast genommen worden war .
— Kesrtzwechsel . Der gestern gemeldete Verkauf der Bau -

plätze des Herrn Daniel Bcckel an der Ecke der Frankenstraße lind

des Bismarck - Rings erfolgte an Herrn Apotheker Hugo Albert

Eitel hier .
— Kleine Notizen . Die Lieferung von Milch und Butter

pro 1896/97 für das hiesige Garuisoii -Lazareth wurde der bekannten

Firma Molkerei Eg . Fischer hier , Walramstraße 31 , übertragen .

Fremdkörper auch ohne Anwendung von Photographieen deutlich
wahrzunehmen . Demzufolge könnte der Mensch künftig gar durch
die Wände blicken . „ Durch die Finger

" hat man ja schon lange
Einem sehen können .

welcher den Gemeinde -Zuchtbullen in Futter hat , wollte dem Buller ;

Futter bringen . Bei dieser Gelegenheit gericth das Thier auf un¬
erklärliche Weise in solche Wuth , daß es den kräftigen Mann , at¬
er sich gerade bei der Krippe befand , mit den Hörnern eranff und

förmlich gegen die Wand aufspießte , sodaß der Unglückliche fürchterlich
zugerichtet wurde und unter den gräßlichsten Qualen starb . Er

hinterläßt eine zahlreiche unversorgte Familie .
* Frankfurt , 11 . Februar . Die hiesige OrtSkranken «

kaffe hat im Jahre 1895 einen Fehlbetrag von 96,000 Wk .
erzielt .

* Nierstein , 10 . Februar . Ein scheues Pferd rannte in
ein Leichengefolge hinein , das einen schmalen Pfad herankam .
Mehrere Frauen und ffinber wurden erheblich , aber nicht lebens¬

gefährlich verletzt .

Vereins - Anchrfchten .
(Kurze sachlicheBerichte werden bereilvmigst unter dieser lleberschrist aufafnommen .)

* Der hiesige „ Zweigverein für Volksbildung
"

, der
eine so vielseitige Thätigkeit zum allgemeinen Wohl entfaltet , ver¬

öffentlicht heute ein Inserat , das wir der Beachtnng aller Menscheu -

frennde bestens empfehlen . Nnr wenn der Verein die thatkräftige
Unterstützung recht vieler findet , kann er in dem bisherigen Sinn
weiter wirken und den Kreis seiner Thätigkeit dem Bedürfniß
entsprechend ausdehnen .

* Der vom „ Zither - Verein " am verflossenen Sonntag in
der Turnhalle Hellmundstraße 33 abgehaltene Maskenball nach »
einen großartigen Verlauf . Dicht gedrängt reihten sich die pracht¬
vollsten Masken aneinander , so daß der große Saal bald bis zum
letzten Platz gefüllt war und sich das tollste Faschingstreibeil ent¬
wickelte . Das Amt der Preisrichter war infolge der so zahlreich
erschienenen auserlescncii Masken ein sehr schwieriges , und die vor¬

gesehenen Preise reichien kider nicht aus , um Allen die gebührende
Anerkennung zu Theil werden zu lassen .

* Der „ Verein der Köche zu Wiesbaden " hält heute ,
Donnerstag , Abends 9 Uhr , im . Römersaal " eine karnevalistische
Damenfitzung ab . Daß dieselbe eine gelungene werden dürfte , dafür

sprechen die bewährten Kräfte , welche der Verein auf diesem Gebiete
nun schon eine Reihe von Jahren ins Feld führt und die sich auch
diesmal wieder zum größten Theil der Sache widmen werden .

* Der Maskenball der Gesellschaft „ Fidelio
" findet nächsten

Samstag im „ Römersaal " statt . Anher einer großen Künstler -

truppe ans dem Eirkus Stenz -Junghoff , welche durch ihre hals¬
brecherischen Produktionen auf dem Seil , bei elektrisch - bengalischer
Beleilchtiing , Staunen und Vewnnderliiig Hervorrufen wird , sind
eine Zigeunerbande mit 11 Wagen , Indianer , Luftschiffer ( mit dem
neuesten lenkbaren Luftschiff versehen ) , Schlaiigeumenschen : c. an¬

gemeldet ; auch sind verschiedene urgeliingene Ueberraschilngen vor¬

gesehen . — Am Sonntag Nachmittag findet eine Nachfeier auf der

„ Schießhalle
"

( Restauration Ritter ) statt .
* Der große Maskenball der Gesellschaft „ Floria

" findet
kommenden Samstag , den 15 . Februar , Abends 8 Uhr , in sämält¬
lichen Sälen der „ Tnrn - Gescllschaft

"
, Wellritzstraße 41 , statt . Der

Vorstand hat große Sorgfalt daraus gelegt , auch den Nicht¬
masken Unterhaltung zu bieten , was durch Maskenspicle ,
Gruppenaufführungen

'
re . geschehen soll . Gegen 10 ' / , Uhr

findet der pompöse Einzug des Prinzen Karneval Jakobus VI .
mit hohem Gefolge statt . Ebenso wird eine Elown -

trnppe aus Chicago zur Unterhaltung ihr Möglichstes beitragen .
Da auch die Eintrittspreise gegenüber dem Gebotenen sehr mäßig
zu nennen sind , ist wohl auf einen starken Besuch zu rechnen .

* Der „ Kath olifche Kaufmännische Verein Wies¬
baden " veranstaltet am Fastnacht - Montag , Abends 8 Uhr , int
dekorirten oberen Saale des „ Katholischen Vereiushauses "

, Dotz -

heimerstraße 24 , einen großen Maskenball . Die Vorbereitungen

dazu lassen erwarten , daß sich diese Veranstaltung zu einem humor¬
vollen , echt rheinischen Karnevalsfeste gestaltet . Ü . A . wird ein von

Herrn Tanzlehrer Heidecker cinstudirter Helgoländer Fischertanz von

8 Damen und 8 Herren in Kostüm , sowie eine große Morithat zur
Aufführung kommen . Ferner haben ihr Erscheinen angemeldet :
eine Clown - Truppe , darunter der weltberühmte Clown Tim Bulling ,
und ehr überseeischer Grossist „Wahrer Jakob " mit einer VcrkausSbndc .

* Der große Maskenball des Männergesang - Dercins „ U n i o n "

findet , wie bereits bekannt , wie alljährlich am Fastnacht - Dienstag
im „ Römersaal

" statt . Das Comits ist in rühriger Thätigkeit , um

dieses von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit sich erfreuende
Maskenfest auch Heuer zu einem recht glänzenden zu gestalten . Für
die bestbefundenen Masken hat der Verein zehn Preise , ausschltetzltch
wertbvolle Gold - und Silberwaareu , gestiftet ; dieselben werden zur
Prüsung ihres pekuniären WertheS in einem noch zu bestimmenden
Schaufenster ausgestellt . An Ueberraschungeu wird es ebenialls

nicht fehlen , denn bereits haben sich eine Reihe origineller Gruppen

zum Besuch angemeldet , u . A . eine Abordnung der Singer
Rarrhallesen , welche mit einem Extrazug der neuen elektrischen
Kleinbahn hierher kommt , um allerlei erheiternde Maskenscherze loS -

zulassen . Der Aufenthalt im „Römersaal " wird diesmal auch ent be »

sonders angenehmer werdeu . indem Herr Weygandt5999Gasglnhltchter
in den Sälen hat anbringen lasten , um die Närrinnen und Narren ,
sowie die großartige Dekoration in hellstem Licht strahlen zu lasten .
Besonders anheimelnd wird auch die neue Centralhciznng wirken ,
gelegt , damit die Wände nicht unnöthig „ schwitzen

"
. Neben all diesen

Herrlichkeiten und um einem möglichen Schüttelfrost vorznbengen ,
wird der Verein 12 Sorten Regieweine ins Feuer führen , von dem

Jeder , der von jeder Sorte 12 Flaschen eigeumündig trinkt , eine

Flasche gratis erhält . Die Etikette dieses Wein » lautet : „ Nur

Muth !" Daß angesichts all dieses Gebotenen ein reicher Besuch zu
erwarten steht , ist selbstverständlich

* Eltville , 11 . Februar . Zum sechsten Mal innerhalb
V/i Jahren entstand vorgestern Abend wieder ein Feuer in der

Scheune des Fuhrmanns Pohl , das jedoch rasch gelöscht werden
konnte , sodaß nur der obere Theil der Scheune und des Stalles
abdranute .

* Homberg , 11 . Februar . In Sondheim trug sich ein

entsetzlicher Vorfall zu . Der Dicustknccht des Bauern ,

Uerwischies .

* Proletarische Fürstentzinder . lieber die Vorgänge in
der Familie des Prinzen Josef Rohan wird aus Baden bei Wie »
berichtet : Prinzessin Anna Rohan , welche das Tricstinghcim in
Weißenbach bewohnte , hatte vor fünf Tagen dieses Etablissement
in aller Stille verlassen , ohne daß man weiß , wohin sie sich begeben
hat . In der Eile hat die Prinzessin jedoch ihre drei unmündigen
Kinder und die Amme nebst 2 Gnldeu zurückgelaffen , sodaß sich
die Kinder in einer wahrhaft drückenden Nothlage befanden . Als

erster Helfer in der Noth trat Gras Wimpffen , der Besitzer von
Schloß NeuhaiiS , auf , welcher die Prinzessin schon im vergangenen
Sommer reichlich linterstützt hat . Diesem Beispiele folgten auch die
Ortsbewohner , sodaß die Kinder wenigstens vor der drückendsten
Nothlage geschützt sind . Auch wurde "von der Gemeinde an dje
Bezirkshauptinannschaft die Anzeige erstattet , daß die Prinzessin
Schulden im Betrage von 1700fl . hinterlassen hat . Die verschwundene
Prinzesfin ist die Schwägerin des Majoratsherrn Fürsten Alain
Roban . Sie ist die Tochter des bereits verstorbenen RechnungS -

rathes Linckc und 1867 zu Wien geboren . Ihre Vermählung mit
dem Prinzen Josef Rohan erfolgte am 8 . April des JahreS 1891

zu Plankenstein in Niederösterreich . Prinz Josef Rohan , der in

erster Ehe mit der Gräfin Elisabeth Pejacsevich vermählt war , ist
42 Jahre alt und Ehrenritter des Johanniter -Ordens . Er hat sich
vor Jahresfrist nach Paris gewendet und hat seither nichts von sich
hören lassen . Die drei in Weißenbach zurückgebliebenen Kinder
stampien ans der zweiten Ehe , das älteste Kind , Prinzesfin Stefaui ,
ist vier Jahre alt .

als man glaubt .
* Kitten und Krauche am Kongo . Der Pariser „ Kor¬

respondent
" bringt in seinem letzten Halbmonalsheft einen interessanten

Beitrag des apostolischen Missionars Allaire über die „ Sitten am

Kongo , Menschenopfer und LoSkauf von Sklaven " . Der Sklaven -

loskauf wird in möglichst ausgedehntem Maßstäbe von den

Missionaren betrieben , deren Hauptsitz Brazzaville ist . Hier hält sich
der apostolische Vikar Msgr . Augonard auf , während P . Allaire feit
sechs Jahren in Liranga wirkt , zwölf Tagereisen stromaufwärts am

Kongo , nahe dem Zusammenflüsse des Ubangi . Ein kleiner Dampfer ,
Leo XIII . "

, verband bisher Brazzaville und die Ubangi -Mifiion ,
wo 150 Kinder jeden Alters , die der Sklaverei entrissen worden

sind unterrichtet und erzogen werden . Diese kleinen Wilden beobachten ,
nach seiner Schilderung , alle Ankommendeii scharf und benennen sie
nach irgend einer Eigenthümlichkeit ihrer Erscheinung . Als der

junge Herzog vou llzcs kurz vor feinem Tode die Mission besuchte ,
war das Erstaunen darüber unbeschreiblich , daß dieser Weiße „Sandalen
über feine Hände gezogen

" halte , nämlich lederne Handschuhe trug .
Die Missiouspatres haben mit den Menschenfressern einen unaus¬

gesetzten Kampf zu führen . P . Allaire war mehr als einmal der

Anaenzengc vou ® mielkeiteu in Dörfern , wo ein siegreicher Feind
auf

'
den eroberten Positionen tafelte und sich au Menscheiiflelsch

gütlich that . „ Sichst Du diesen Kopf
"

, faßte vor zwei Jahren ein

schwarzer Freund zu ihm , indem er ihm ein vor feinem Zelt aut »

gestecktes blutiges Haupt zeigte . „ Du hast ja den Mann gekannt , vor
drei Tagen haben wir ihn verzehrt , er war köstlich — schade , daß
Du nicht früher gekommcii bist !" Wie Kinder der Mission dem

Missionar erzählt haben , giebt cs Häuptlinge , die sich nur von

Menschenfleisch nähren , namentlich von 10 - bis 16 -iahrigen Knaben .
Er selbst ist mehrmals mit knapper Roth der Gefahr entronnen ,
das Gelüste der Neger nach weißem Fleisch befriedigen zu muffen .
Seine Hand wiikte besonders verlockend : es sei daran keine Haut ,
lauter Fett , fugte ein Neger , dem der Mund danach wäffertc . Der

Sklavenhandel am llbangi ist bedeutend . Die jungen Skhtvcn dienen

gewissermaßen als Geld und gehen in dieser Eigenschaft von Hand

zu ftaitb . Mag auch das Leben der Sklaven nicht immer beklageus -

werth fein , so ist es doch der Unsicherheit preisgegeben durch die

Sitte der Menschenopfer , sowohl bei Todesfällen in den Familien
der Gebieter als bei religiösen Ceremonieu . P . Allaire deutet an ,
daß auf dem belgischen Ufer des Kongo dem Sklavenhandel viel

energischer eutgegeugetreten werde , als auf dem französischen . Im

ganzen Kongo - und Ubaugi - Lande ist es Brauch , daß der ertappte
Dieb Eigeulhum des Bestohlenen wird . Manche suchen daher ingend -

liche Diebe einzufangen ; sie legen Bananen oder andere Früchte auf
ben Weg lauern in der Nähe und brechen hervor , wenn ein vorüber¬

gehendes Kind nascht . Ist dieses schon Sklave , so wird es zur
Vermeidung von Konflikten mit dem bisherigen Eigenthümer möglichst
rasch a ' s Geld weitergegeben . In Bonga unweit Liranga , wo die

Menschenopfer bei Fetischfesten mit ausgesuchten Folterqualen dar¬

gebracht werden , ist es auch Sitte , daß ein Häuptling , der mit seinen

Freunden auf die Jagd gehen will , einem 10 - bis 12 -iahngen Knaben

den Kopf abschneiden und das Blut in den Strom gießen laßt ,
danist das Waidwerk ergiebig fei . P . Allaire halt sich gegenwärtig
in Frankreich auf , um in Saint -Denis den Bau und dieVerseudung
eines größeren Kongo - Dampfers , der ebenfalls „Leo XIII ." heißen
wird zu überwacheu . Dieses Schiff , glatt und fast rechteckig , nut

einem Tiefgang von nur 50 Zentimetern , ist 20 Meter lang und

3 Meter breit und besitzt eine Maschine von sechszig Pferdekräften .
Es wird in tausend nnmmerirte Stücke zerlegt und in Kisten — jc
drei Stücke in eine — verpackt werden . Diese gehen zu Schiff von

Havre bis Banana ; dort nehmen tausend Träger die Stucke in

Empfailg , um sie 300 Kilometer landeinwärts nach Brazzaville zu
schaffen , wo das Fahrzeug eingerichtet und ms Waffer gesetzt werden

soll Es ' kostet 45,000 Francs , weniger als dieTrausportkosten , die

sich von Banana bis Brazzaville auf etwa 53,000 Francs belaufen
werden , da jeder der schwarzen Träger 58 Francs für die Beförderung
einer Last vou 30 Kilogramm verlangt .

* Menschenhandel . Die „ Nowoje Wremja " erzählt folgenden
kulturhistorisch charakteristischen Fall . In einem Dorfe des Bezirks
von Taganrog lebte ein armer Bauer , der eine hübsche Frau halte .
Ein benachbarter Landwirth aus der gebildeten Klaffe , ein Herr
CH . . . , sand an der Frau des Bauern Gefallen , wo » dem Ehe¬
mann nicht verborgen blieb . Da dieser ein ganz armer Teufel war ,
so kam er auf die Idee , zur Verbesserung seiner materiellen Lage
mit dem verliebten Patron ein Geschäft zu machen : er verpachtete
ihm feine Fran in aller Form . Längere Zeit zahlte Herr CH . . .
gewissenhaft den ausbednugencii Pachtschilling , schließlich rief er aber
den Bauer zu sich und machte ihm den Vorschlag , er wolle ihm seine

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 13 . Februar .

— Jur Erinnerung . Am 13 . Februar 1883 starb der

große Meister der Töne Richard Wagner , der Reformator
deutscher Musik , der das Mnfikdrama zu feiner höchsten Bluthe ent¬

faltete . Gewaltig war die Umwälzung , welche der Bayreuther

Meister auf dem Gebiete der Oper hervorbrachte ; er fchur innerhalb
einer geschloffenen , inhaltsreichen Dichtung , die sich von den früher

üblichen Operntexteii sehr Vortheilhast unterschied , eine dem Tert sich
innig anfchuiiegendeMusik , voüWohllauteS und dramatischer Wucht .
Die herrlichen , unvergänglichen und bis jetzt unerreichten Werke dcS

Meisters brachen sich nur langsam und unter großem Widerspruche
Bahn ; sic gelten jedoch heute als Musterwerke echt deutscher Musik .
Die Opern : „ Tannhäuser "

, „ Fliegender Holländer
" und „ Lohengnn

"

sind längst Gemeingut des deutschen Volkes geworden , die : „ Meister¬

singer "
, „Tristan und Isolde

" und der „Nibelungen - CykluS
" sind

zwar weniger volksthümlich , aber als Meisterwerke von musikalischen
Kennern anerkannt . ,

— Kurhaus . Den hiesigen Vereinen und Gesellschasteu dürfte
die Mittheilung willkommen sein , daß deren Mitglieder , sofern sie

sich in größerer Zahl an den beiden letzten Maskenbällen am

Samstag , den 15 ., und Dienstag , den 18 . Februar , beteiligen wollen ,
gegen rechtzeitige Zusendung eines personellen Theilnehmer - Verzctch -

nisseS an die Knrdirektion bis spätestens Samstag , resp . Dienstag
Mittag 12 Uhr , Eintrittskarten zu 2 Mk . für die Person , welche

jedoch für die betreffenden Vereinsmitglieder mir personell gültig

sind , erhalten .
— Der Architekten - und Jngrnirnr - Verein befaßte sich

in seiner am 4 . d . MtS . stattgehabten Versammlung u . A . mit

folgenden Gegenständen von aUgcmeiuerem Interesse : Im Anschluß
an den Vortrag des Herrn C . Philippi über „ moderne

Bühneneiiirichtnngen , insbesondere die des Hostheaters dahier ,
worüber das „ Tagblatt

" bereits ausführlich berichtet hat , machte

Herr Baurath Winter Mittheilnugen über die Vorverhandlungen
für die Einführung des maschinellen Bühiienbetriebes in dem mengen

Bostheater
. Danach hat Herr Helmer den Handbetrieb als dem

taschineubetrieb ziemlich gleichwerthig erklärt . Erst auf Betreiben
des Herrn v . Hülsen habe man sich zu dem Maschinenbetrieb und

zwar zu dem hydraulischen entschlossen . Herr Oberinspektor Brandt

in Berlin habe generell das System bestimmt und die Obermaschinene
im Einzelnen entworfen , dem Herrn Philippi falle aber ein wesent¬

liches Verdienst für die Durchführung , insbesondere der Einzelheiten
der llntermafchinerie zu . Während früher nur Herr Brandt m Berlin

und Herr Lautenschläger in München als Autoritäten auf diesem
Gebiete gegolten , treue er sich fest stellen zu können , daß nun ein

Dritter und zwar ein Wiesbadener , Herr Jngenier C . Philippi,den
Beiden zugesellt werden könne . Zn der VerdandLfrage , betresseud
die Einführung einer für ganz Deutschland gültigen Bezeichnung
der akademisch gebildeten Techniker , berichtete Herr
Banrath Winter über die auf der Abgeordneten - Versanimlung m

Schwerin gemachten Vorschläge , die zu einem endgültigen Ergedmß

nicht geführt hätten , auch ihm könnten die dort gemachten Vorschläge

„ Hochschul - Architekt "
, „ Hochschul - Ingenieur

" und „ diplomirter

Jiigenienr
" nicht gefallen . Hierüber entspann fick) ein sehr

lebhafter Meinungsaustausch , aus welchem im Wesentlichen
der Wunsch nach einer staatlich geschützte » Bezeichnung
der akademisch gebildeten Techniker hervorgehe . Auf Antrag des

Herrn Banrath Winter wurde beschlossen , abzuwarten , bis weitere

und bessere Vorschläge kommen . Bezüglich der Ei n s,ü h rit ng der

Doktor - Promotion an den technischen Hochschulen
Tarn es ebenfalls zu einem Meinungsaustausch . Es wurde be¬

schlossen , sich für Einsühriing der Doktor - Promotion unabhängig
oon der Diplomprüfung auSzusprechen . lieber den Antrag des

„ Badischen Architekten - und Jngenieur -VereinS "
, die Grundsätze für

oasVerfahrcn bei öffentlichen Wettbewerb un gen einer

Revision zu unterziehen , referirt Herr Stadtbaumeister Genzmer .
Derselbe empfiehlt , sich sm die Revisionsbedürftigkeit anSzmprechen . In
der Debatte hierüber wurde die Nothweudigkeit eines größeren manches
des geistigenEigenthums der Verfasser der nicht zur Ausführung be¬

stimmten Projekte , die oft rücksichtslos „ ansgeschlachtet
" würden , hervor¬

gehoben . Die Vorschläge des Herrn Reserenteu , betreffend die

Abänderung der fraglichen Ordnung , wurden angenommen . —

Bezüglich bet Wahl eines Vereinslokals wurde beschlossen , bis auf
Weiteres das Sälchen im „ Tivoli "

, tu dem die letzte Versammlung

tagte , beizubehalten . — Namens der Kommission für die Vorbereitung
des Kirchenbau - KongresfeS hicrselbst berichtet Herr
Willett , daß er dem Herrn PfarrerVeesenmeyer nntgetheilt habe ,
der Architekten - und Ingenieur -Verein als solcher könne keine Kosten

übernehmen . Herr Willett hat ben Vorschlag gemacht , die Kosten
durch eine Sammlung aufjiibringen . Er übernimmt eS , wegen der
weiteren Verhandlungen mit den Herren Geistlichen in Beziehung

zu treten .
— Kangrro Krmstsalon , Tanmisstratze 2 . Neu ausgestellt :

Ein lebensgroßes Portrait des verstorbenen Freiherrn Heinrich
v . Köppen von H . Aigelius hier , ein Bild von sprechender
Portraitähiilichkeit , sowie Slndienkopf , „ Dachauer Marienmadchen ,

„ Kind unter in Weihnachtsbaum
"

, „ Stillleben " derselben Künstlerin , die

Tochter eines früheren naffauischeu höheren Beamten , sich hier dauernd

niederließ . Fräulein Car . R a u tu , ebenfalls eine hiesige Malerin ,
ist mit einer Copie von Murillos Würfelspieler vertreten . Die

Bürgel scheu Landschaften bleiben nur noch kurze Zeit hier ,
und gelaugt nächste Woche -Arnold BöcklinS neuestes Gemälde :

„ Maria Magdalena "
zur Ausstellung .

— Eine für dao Krankenkassenn >esen höchst « richtig »

Entscheidung fällte am 15 . Januar d . IS . das Königl . Ober »

landesgericht in Frankfurt a . M . in einer die „ Krankenkasse
für Frauen und Jungfrauen

" hier betreffenden Strafsache .
Der Vorstand dieser Kasse hatte an ? ökonomischen Gründen

beschlossen , die vielverlangtc „ Atheustedtsche Eisentinktur
" in

größeren Quantitäten zu beziehen und durch die 1 . Vorsteherin
direkt an die Mitglieder abzugeben . Ein hiesiger Apotheker machte
davon der Behörde Anzeige , worauf die 1 . Vorsteherin wegen
Uebcrtretnug des § 367 Nr . 3 des Str .- G .-B ., welcher mit

Geldstrafe ober Haft bedroht , wer ohne polizeiliche Erlanbuitz

Arzneien , soweit der Handel mit denselben nicht sre,gegeben ist ,
inbereitet , feilhält , verkauft ober „sonst an Andere überläßt "

, von
der Polizei mit 10 Mk . Geldstrafe belegt wurde . Die Beschuldigte hat
dagegen Widerspruch erhoben und zu dessen Begründung geltend
gemacht , daß der Thatbestand eines gewerbsmäßigen Uederlassens
in frembe Personen , wie ibn die gedachte Gesetzesbestimmung er -
' ordere , nicht oorliegc , daß sie aber jedenfalls die Abgabe der frag¬
lichen Tinktur für nicht verboten gehalten habe . Da « Schöffen¬
gericht sowohl , wie die Straffammer haben die Beschuldigte , ohne
dem elfteren der vorstehende » Gesichtspunkte näher zu treten , frei «

gesprochen , die Strafkammer unter der Begründung , „ dieselbe berufe
sich in glaubhafter Weise auf einen Jrrthum , welcher in

strafrechtlicher Hinsicht als ein thatsächlicher , daher die
Strafbarkeit ausschließender Jrrthum zu qualifiziren fei "

. Die
» egen dieses Urtheil gerichtete Revision des Staatsanwalts rügte
Verletzung des materiellen Rechts und führte aus , daß das Be -
nifungsgericht zu Unrecht ben § 59 des Str .- G .- B . angetoenbet habe .
Die Revision wurde aber als unbegründet verworfen . Das ober »

landesgerichtlichc Urtheil führt zur Begründung dieser Entscheidung
im Wesentlichen ans : Indem der § 367 Nr . 3 des Str .- G .̂ B . neben
dem Feilhalten und Verkaufen von Arzneimitteln and ) die einfache
Uebetlafftiug an Andere mit Strafe bedrohe , werde klargestellt , daß
die Entgeltlichkeit der Hingabe für die Anwendung des Paragraphen
nicht wesentlich fei . Dagegen bedürfe der Begriff des „ Neberlassens
an Andere " doch einer Begrenzung . Den Worten sei teilt anderer
Sinn beiznlegen , als dem Ausdruck „ in Verkehr bringen

"
, sodaß der

. Andere "
, an welchen bielleberlaffung stattfindet , einePerson fein müsse .
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Nach einemvermeidlichen Elends und Blutvergießens .

F75

CouPsb @ Fi ® ht des
„

Wiesbadener ' TagbSaW6 vom 82 - Februar 189 ®
Frankf . Bank - Disconto 3( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )Reichs bank - Disconto 3 °/o .

4 . . D . Eff . u . Wchs .- Bk . 120 .20

Zf . Eisenbahn - Actien .
125 .30

Pr . cons . St .- AnL »

91 .50
106 .20

4.63 .

227 . 8erb .StB .- C .- A Fr .A in . SSiseab . - Mo sJ » .

34 .60

Unverzinsliche per Stück .

in » 1937do .

BndaBtrie - Acüen .

lt .

B . Hyp .- u -W .- B . »

Gold u . Papiergeld .
9850

t .
L

105 .80
31 .60

4130
26 .50
94 .65
99 .65
99 .90

101 .25
101 .35

105 70
99 20

103 .50
105 .50
10450
106 .20

66 .05
65 .95

62 .
61 .80
62 .80

91 .75
92 .
84 .30

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .

4 .
5 .

241 .60
150 .

81 .85
153 25
123 .25

274 .60
23 .90

4 . 16
81 . lv

169 .35

4 .
6 .
4 .
4 .
4 .
4 .
8 .
4 .

4 .
ö .

105 .10
99 .85
85 .70

16 .19
4 .18
9 .63

20 .40

4 */i
5 . .

Pomm . II . - A . - B . »
Pommer . A .- B . »

Pr .Bd .- Cr . A .- B . Jfo.
» Centr .- B .- Cr . »

87 .45
87 .45

102 .50
102 .90

91 .20
285 .

90 .90

21 .95
103 .65
103 .55
103 .80
103 .80

88 .20
120 50

58 .45
69 .40

106 .62
239 .

4 . .
3 ' /*
4 . .
4 . .
30 ,
3 ' / -

Amsterdam
Antwerpen - Brüssel .
Italien
London . . . . . . .
Paris .
Schweizer Bankplätze
Wien . ........

83 .80
93 .15

108 .40
106 .75

47 .20
13 .80
23 .10
21 .

337 .40
337 .60

25 .10

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

231 .40
96 .

399 .
61 .70

127 .
137 .
215 .50
103 .50
184 .

Badische Bank
Beri . Handelsg .
Darnist . Bank
Deutsche Bank
D .Genoss .-Bank
* Vereinsbank

Discont .- Coiftm .
Dresdner Bank

7875
85 .80
54 .95
55 .10
89 .

»Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bkülb . »

145 .80
15850
122 .50

104 .25
101 .05
100 .50
101 .60
101 .
101 .80
100 .
100 .60
100 .70

oo
131 .50
12930

88 .70

Ital . Allg . Tmm . Lo
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . .*
Huss . ßod .- Crd . RI .
Schwod .R - n .- B .J4

125 .
141 .40
202 .50
124 .60
-202 .
133 .

87 .50
87 .60

105 .
145 .
268 .50
159 .
218 .50

91 .50
233 .60
178 .
223 .80
419 .
175 .20

103 .60
103 .20

90 .70
102 .05
100 .55
103 .20
K2 .70

89 .05
67 .R

103 .

20 - Franke :i- Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten
Engi . Sovereigns . .
Russ Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »

Oesterr . » ____

269 .
127 .25
122 .20

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . Dchschn . Cour ».
Ültüno -Notir . erster Cours .

Geldmarkt .
Coursbcricht ber Frankfurter Effecteii - Eocietät

vom 12 . Februar , Abends 51/ , Uhr . — Credit - Aktien 323 '/ «,
Discouto - Commandit 218, — , Staatrbahn 320 ' /, , Lombarden
88 ' / - , Gotthardbahu - Actieu 172 .30 , Schweizer Central 131 .30 ,
Schweizer Nordost 129 .30 , schweizer Union 88 .30 , Laurahütte -
Actien — .— , Bochumer 161 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
171 .50 , © arbeitet ' 168 .— , Italiener 84 .— , Dresdener Bank
162 25 , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft
— . — , Italienische Mitttlmeer — , Italienische Meridionanx — ,
3 % > Mexikaner 25 .80 , 6 % Mexicauer 92 .40 , Russische Noten
— .— , Bangue Ottomane — . Hessische Ludwigsbahn — .
Tendenz : still .

Atlant & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
CaHf .Pac . LM . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr . 1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Boek .Isl . 1934
Denv .&RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

. » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

Anleliensloosc .
Zt . Verzinst . in Procenten .

100 .30
100 .50
100 .40
100 .50
100 .70
100 .80
101 .50
101 .25
101 .30
104 .
101 .
101 .30
103 .05
100 .60
103 .50
100 .30
101 .60
104 .30
101 .30
102 .60
102 .65
103 .05
103 .30
101 .45
101 .20
100 .80
103 .25
105 .20

ft
* . .
5 . .
6 . .
L .
L .
L .
L .
L .

theile ich diese Thatsache auch den weiteren Kreisen mit .
Frankfurt « » M . , Friedberger Landstr .

Helena Frisch ,

D . Grundsch .- B . »
Frkf .Hypb .bJ .885 »

» » v .1386 90 »
Fkf .Hyp . S .XIV »

* 4 .

ft
5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
4,2 .
U
4. 2 .
*48
*5 .
4 ‘ >i

Bad . Prätn . Th . lOO
Bayer . » » 100
Don .Regul . 5 .£1.100
Goth .Pld . I . Th .lOO

» » H . » 100
Holl . Comm . fl . 100
Köln - Mind . Th .lOO
Madrider Fr . 100
Mein .Pr - PLTh .100
Oest .v .1854 ö.fl .25O

» » 1860 - 500
Oldenburger Tlt .40
Stuhlw - R .- Gr »10O
Türk .Fr400 (i .C .76 )

Letzte Nachrichten -

Kerl ln , 12 . Februar . Das erste Aktenstück des Weißbuchs
über die Transvaal - Frage , datirt voml . Februar 1895 , ist

ein Erlaß des Staatssekretärs v . Marschall an den Grafen Hatzfeldt ,
worin b . Marschall anläßlich der Bemerkungen Kimberleys über

den vom Präsidenten Krüger am 27 . Januar 1895 ausgebrachten
Toast auf Kaiser Wilhelm betonte , der Ausgangs - und der End¬

punkt der deutschen Politik sei der Schutz der materielle » Interessen
Deutschlands , der die Aufrechterhaltung Transvaals als selbst¬

ständigen Staats nach Maßgabe des Vertrags von 1884 und die

Sicherung des status quo bezüglich der Bahnen und des Hafens
in der Delagoabai gebiete . Jamesons Gedanke , daß Rhodesta
commercial Union , amalgamation or Föderation of all south African

states werden solle , laufe den deutschen Jutereffen zuwider . — Laut
einem Telegramm aus London vom 25 . Oetober 1895 bemerkte

Salisbury iu einer Unterredung mildem Botschafter Grafen Hatzfeldt ,
er sehe die Transvaalfrage keineswegs als schwarzen Punkt zwischen
England und Deutschlan d an und begegne sich mit Deutschland in

dem Wunsche , daß in der südafrikanischen Republik der status quo
aufrecht erhalten werde . — Laut einem Telegramm v . Marschalls
vom 30 . Dezember soll der deutsche Konsul in Prätoria der TranS -

vaal - Regierimg nachdrücklich einschärsen , daß sie jede Provokation

strengstens vermeiden müffe , wenn sie sich das deutsche Wohlwollen

erhalten wolle . — In einem Telegramm aus Prätoria vom 30 . De -

zember 1895 baten die Deutschen Prätorias den Kaiser Wilhelm

einmüthig um sofortige Intervention zur Verhütung des uu -

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»
» » » » »

Rhein .Hyp .- Bk . »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

88 62
234 .87
239 .62
117 .75

75 .75
84 .25

188 .
172 .70

Telegramm des Staatssekretärs v . Marschall vom 31 . De¬

zember 1895 konnte der deutsche Konsul in Prätoria im

Nothsalle , jedoch erst nach einer Rücksprache mit dem Präsidenten

Krüger , ausschließlich zum Schutze des Konsulats , des Lebens und

des Eigenthums der deutschen Reichsangehörigen das Laudungs -

corps des KrenzerS „ Seeadler "
, solange die Unruhe » andauern ,

reguiriren . Gleichzeitig hatte der deutsche Gesandte in Lissabon der

portugiesischen Regierung mitzutheileu , daß Deutschland bei dieser ,
ausschließlich humanen Zwecken dienenden Maßregel auf die Ge¬

nehmigung der portugiesischen Regierung umso mehr hoffe , als

Deutschland ein anderer Weg , für den Schutz der bedrohten ReichS -

augehörigen zu sorgen , nicht zur Verfügung stehe . Das Detachement
des Kreuzers betrage höchstens 50 Mann , was beweise , daß es ledig¬

lich Schutzzwecke befolge . — In einem Telegramm vom 1 . Januar 1896

bemerkte Graf Hatzfeldt , er habe den Eindruck , daß der englischen

Regierung das Vorgehen der Chartered Company in jeder Hinsicht

unerwünscht sei . — Au demselben Tage meldet der deutsche Konsul
aus Prätoria , daß die Gefahr für die Deutschen beseitigt sei . —

Nach dem Aktenstücke Nr . 22 sprach Salisbury am 23 . Januar dem

Mein . Hypoth .-Bk . 128 .^
Banque Ottomane 118,70

43 .20
72 .

106 .80
106 .
101 .85
105 .50

87 .65
114 .60
110 .50

93 .20
100 .40
110 .60

83 .20
93 .80

102 .60
121 .50

67 .55
116 .
113 .35

70 .10
39 .30

93 .45
101 .75

70 .90
70 .90
76 .50
84 .60

102 .
36 .
77 .20

99 .55
106 .
105 .15

99 .55
105 .
106 .
104 .60
105 .60

Grasen Hatzfeldt gegenüber die Hoffnung aus , daß die Transvaal¬

frage als beendigt angesehen werden könne . — Nach einem Tele¬

gramm des Staatssekretärs ^ . Marschall an den Grafen Hatzfeldt
vom 6 . Januar bemerkte v . Marschall gegenüber Lascelles , er muffe

gegen die Auffassung der englischen Preffe , wonach das Telegramm
des Kaisers an den Präsidenten Krüger Feindseligkeiten gegen Eng¬
land und einen Eingriff in die englischen Rechte enthalten sollte ,
Verwahrung einlegeu .

M ar htbcvidjtf »
♦ Limburg , 12 . Februar . Die Preise stellten sich : Rother

Weizen pro Malter 14 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .
50 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 13 Mk . 80 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 25 Pf ., Korn pro Malter 9 Mk . 80 Pf ., pro 100 Kilo
13 Mk . 6 Pf ., Gerste pro Malter 8 Mk . 30 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 76 Pf ., Hafer pro Malter 6 Mk . 5 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . IQ Pf .

4 . .
5 . .
4 . .
3 ' / *
♦5 .
*4.»

117 .90
106 .40
138 40

39 .50
137 .50
143 .80
127 .75
132 .40

94 .90
35 .90

164 .80
177 .
172 .
112 .50
156 .60
16010
198 .50
118 .70
119 .50
219 .10
164 60
168 .80
132 .50
113 .50
148 .20
213 .
135 .40
149 .50
136 .35
170 .
142 .
104 .15
170 .
145 .70
861 .
215 .
623 .50
365 .

4 . .
4 . .
5 . .
3 ' / .
3 ' / ,
3 . .
3 ' /,
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ' /,
*3 .

225 .
250 .25
321 .

SV -
SV .
4 . .
4 . .
3 ' »
4 . .

84 .
84 .
84 .
84 .
49 .70

10305
103 .25

85 .70
85 .65
85 .35

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Heining .Hyp - B . »
» H . - B . unk . 1900
» » .1t

N ass .Ldbk .Lit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

4 . .
4 . .
3 ' 1
3 ' /»
4 . .
3 */a
4 . .
3 ' /.
4 . .
3 ' /-
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /i
4 . .
3 ' /*
5 . .

5 .
4 .

TA.
4 . .
SV *
4 . .
3 V»
4 . .
3 */*
SV «
4. .
4 . .
4 . .
3 */*
4 . .
4V »

Wechsel . Kurze Sicht

45 .
25 .35

105 .90
56 .20
27 .75

120 .20

Bad . St .- Obl . »
» » y .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
» E .-B .- O . »

Ilambg . 8t .-B.te . »
> V.lOOv >

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »

» » 85 - 87 »

» » v .1891 »

» » 88 u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . •

8chwciz . Eidg .89Fr .

Griech . G .- A . V.90 £
» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Ohl . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

Zf . Bunk - Actiea ,

« kschSfUich - « .

Doppelt beschenkt .
Von einet Freundin erhielt ich zu Weihnachten ein Wrihnachts -

earton mit Docring ' s Seife mit der Eule , meiner Lieblings -
seise . Ich war sehr erfreut darüber ; als ich sie zum Gebrauche
entpackte , fand ich in dem einen Stück auch einen der bekannten
Bezugsscheine . Ich sandte ihn ein , und erhielt noch am nämlichen
Tage einen prachtvollen reizenden Toilettekaften mit allen möglichen
Toilettemitteln und Parfüms reich garnirt . Angenehmer bin ich noch
nicht überrascht worden , als durch diese elegante Gabe , und dankerfüllt

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

» » kl . »
Toscan . Central »
Wostsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ . E - B .- Gs . »
Russ . Südwest Rbl .
Ryäsan - Kosl . Jt
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische .44
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer . II - VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos - Air . M -
Stadt Buenos - Air £

Gerichtssaa ! .

— Wiesbaden , 12 . Februar . In der heutigen Straf¬

kammersitzung gelangten noch folgende Fälle zur Verhandlung :
Der Bergmann Johann R . von Oberroßbach soll gelegentlich
der Ausführung von Grundarbeiten in Crouberg mehrere daran

beteiligte Arbeiter um zusammen 134 Mk . betrogen haben . Das

Schöffengericht in Königstein bat ihn von dieser Beschuldigung frei¬
gesprochen, und die Strajkammer , welche sich infolge Berufung der

Staatsanwaltschaft mit der Sache zu befassen hatte , that heute dasselbe .
— Der Holzbildhauer Wolf von Mainz , ein mit Zuchthaus vor¬

bestrafter Mensch, der nächtlicher Weile das Wärterhäuschen der

Dampfbahn in der Rheinftraße erbrochen hatte und dabei von zwet
Schutzleuten abgefaßt worden ift . dmrti mit 1 Jahr Zuchthaus und

3 Jahren Ehrverlust bestraft . — Schließlich wurde der Fuhrknecht

Fritz H . von hier von der Anklage der gefährlichen Körperverletzung

freigesprochen .

Wurde , weil er am 2 . September zu Laer an einer Dienstmagd
einen Lustmord beging , ist Dienstag früh durch den Scharsrichter
Reiudel - Magdeburg hingerichlet worden .

Nicht weniger als 461,453 Wohnungen und Gelasse waren m
Berlin im vorigen Jahre zu vermiethen . Der gejammte MiethS -

werth beziffert sich auf mehr als 306 Millionen . Bei 356 Wohnungen
übersteigt der Miethswerth 30,000 Mk . und beträgt im Durchschnitt
sogar rund 71,000 Mk .

In Stuttgart überfiel ein junger Mensch auf dem Bahnhof
in einem Eisenbahnwagen 3 . Klaffe ein Liebespaar , das nach Heil¬
bronn zu fahren im Begriff war , verwundete das Mädchen mit
einem Stilet und stach , als der Mann ihn mit einem ^ odtichlager
angriff , diesen nieder . Das Motiv ist Eifersucht . Der Verwundete

starb nach einigen Minuten . Der Mörder , der verhaftet wurde ,
stammt angeblich au « Oberbayer » .

Wie man aus Graz schreibt , verkaufte kürzlich der Hotelier
Großauer in Admont (Obersteier ) an einen Grazer Numismatiker
einen sogenannten „ Weißenburger Th a l er " aus dem
16 . Jahrhundert um den Preis von 2000 Gulden . Dieier hohe
Preis erklärt sich dadurch , daß einer lleberlicferung zufolge im

Ganzen nur zwölf derartige Thaler geprägt wurden , von denen

man bis heute nur zwei Stück kennt ; der eine davon befindet sich
im Museum der Stadt Frankfnrt a . M ., während sich der zweite ,
wie erwähnt , in Graz befindet . Wie verlautet , soll die Museums -

Verwaltung der Stadt Weißenburg im Elsaß dem Grazer Numis¬
matiker für den Thaler 12,000 Mk . geboten haben .

Es wird mit Bestimmtheit versichert , daß es dem Einfluß der

8ürstin
von Monaco gelungen sein soll , eine vollständige

ersonalverändernug in derÄerwaltung der Spiel¬
bank herbeizuführen , und daß dadurch viele der bisher bestehenden
Uebelstände abgeschafft werden sollen .

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 ' /,
3 ' /2
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •
4 . .
5 . .
3 . .
5 , .

Zf .
*4 .
4 . .
4V .
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 -. .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
* 6 .
*5 .
5 . .
*5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

Ansbach - Gunz . 3 .7
Augsburger » 7
Braunechw . Th . 20
FinländischeTh .lO
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger ti . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 3 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer 3 . 7
Schwedische Th . 10
ü ng . Staats 5 . 3 . 100
Venetianer Le . 30

4 . .
4 , .
Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .

Oest . Gold -Rte . fl -
» St .- E .- O .( Ehs .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai >

Portug . St .- Aul . -*

» auss . Schuld £

» St .-Tab .- A . »

Rum . a mort . Rte . Fr .
» » kl . »

» » v .1893 »

» » am .1891 »

» » innere Lei

» » üuss . »

Stuulspapicre .

Dtsch . Reichs - A . M . 106 .10
» » » 10510

168 . 17
80 .97
74 . 10
20 .45
81 .05
80 .77

169 .35

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' /*
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 */i
4 . .
4 V»
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Sandel .

Koriin , 12 . Februar . Der Diskont der Reichsbank ist

heute auf 3 v . H ., der Lombardzinsfuß für Darlehen gegen aus¬

schließliche Verpfändung von Schuldverschreibungen des Reiches
oder anderer deutscher Staaten auf 3 ' /r v . H „ gegen Verpfandung

sämmtlicher Effekten und Waareu auf 4 v . H . herabgesetzt worden .

4 . .
4 . .
4 . .
4. .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

U .
4 . .

ft
4 . .
3 ' / .
3 . .
4 . .
4 . .

4 . .
3 *; .

ft
t . .
3 . .
4 . .
4 . .
4 . ,
t . .
3V *
3 */ *
8 V*

ft
31/ *
*5 .

Frankf . Hyp .- Bk .
» Hyp .- Cr .- Ver .

Mitteid . Creditbk .
Nat .- Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vereins 'ok .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .- Cr .-Bk .
Württ . Vereinsbk .
Oesterr .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditanst .
Ungar . Creditbk .

. Ksk . u . W .- B .
ünionbk . in /Wien
Wiener Bk .- 5 erein

Allg . Als . Lagen »

Accumulalf Hagen
Allgem . Elckt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

„ „ Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalkfv . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Verger

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Gnesh .

> Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gld .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlageanstalt
Elect . A . Sch ackert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
> Trambahn

Gelsenk . Gussst .

3 */» I Dtsche Reichsbank
I Frankfurter Bank

Amsterdamer l ank

5 .
4 .
4 .
4 .
5 .
5 .
4 .
5 .
5 .
4 .
4 .
5 .
4 .

Russ . Cs .v .1880 Rbl .

. » Eisb .A .1- 11 »
» Inn . A . v . 87 »
» St - R .v .1894 »

gerb . amor . G .- R . £
» Tabak -Rente
x St .- E .- Obl . A Fr .

Spanier cPt - 1>s-
         ult . »

6 „ kl . »

Türk . Egypt .- Tr . £

Türk . ZoR - O . cpt »

„ » » £ 20 »

» » » ult . • »

„ Fund , v .88 M .

» priv .v .1890 £

> cons .» » »

> conv . Lit . B »

» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . - Rt . cpt . fl .
» » » ult . »
» » » fl .500 »
• » » fl .100

Das FenrUetstt der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der

1 . Keilage : Ueber dir Karriire . Roman von Engen
Koenig . (8 . Forlsktzuug .)

3 . Beilage : Zur Kühne . Von W . Waldau .

DteherMgeMargeu AttsgabenmfatztZSSetterr .

do . cons . » 1989
Oreg .- CaLLM . 1927
Oreg .Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
WrsLN - Y - Pensl937

» » » 1927

Pfandfiriefc
Bayr .Vrb . Mnch . ,M

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . *

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Büchen .
Marienb .- Mla w ka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschthorad . B . »
Czakath - Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Ocst .- Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prag - Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Riab - Oedenb . »
Reichcnb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St - A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Sehweizb .
ItaL Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemh . Pr .- Henri

4 . . GJasindustr . Siem . 190 .
4 . . Grazer Trambahn 154 .70
4 . . Int .B .-u .E .- B . St - A . 165 .
6 . . » > » » Pr .- A . 171 .
D. . » Elektr . G . Wien 133 .70
5 . . Kölner Strassenb . 210 .
4 . . » Verl . u . Druck . 138 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 87 .80
5 . . Nied . Leder f . Spier 179 .50
4 . . Nordd . Lloyd

Röhrenk .-F . Dürr
109 .

4 . . 119 .
5 . . Spinn . Hüttenhm . 100 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 102 .50
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 75 2u
4. . Ver . BrL -Fft . Gum . 128 .75
4 . . » D . Oelfabrikcn 102 .40
□. . » Schuhst . Fulda 153 .50
4 . . Vorlag Richter 56 .
4 . . Wessel , Pi -z. u . Stg . 85 .
4 . . Westd . Jute - Spinn . 141 .
4 . . Zcllstoflfb . Waldh . 215 .20
4 . . Zellstoff Dresden 58 .80

Zf . Eiere werke - Action .
4 . . Bochum .G ussstahl . 162 .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 141 .
4 . . CourlBcrgw .- A .- G . . 118 .25
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 43 .50
4 . . Gelsenkirch . ult . 172 .70
4. . Haipener Bergbau 178 .50
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 172 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 129 .70
5 . . » Westeregeln 166 .

Lothr . Eisenwerke 24 .50
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 46 .
4 . . Massen , Bgb .- G es . 85 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 74 .50
4 . . Riebeck . Montan 184 .50
4 . J V er . Kön . &Laurah . 154 .60

ZL Prior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » —-
4. . » Silber fl . 84 .
4 . . Böhm , ord Gld . Jö 102 .80
4 . . » West Slb . fl. 84 .30
4 . . » » Gold M . 103 .50
4 . . Elisabeth stpfL » 99 .60
4 . . » stfr . » 103 .80
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 84 .60
4 . . GaLC .-Ldw . 1890 » 84 .20
4 . . Oest .Localb .Gid .^ 4 102 .20
5 . . » Nord west » 114 .85
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 94 .40
5 . . » » B , » » 94 .10
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 111 .20

101 .804 . . » > » » M .
3 . . » » » » Fr 72 .60
3 . . » » » 1871 » » 72 .50
5 . . » üng . Stsb . G . fl. 117 .
4. . » » » » M . 104 .20
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .75
3 . . » » 9 » » 92 .45
3 . . » » v . 1885 » 9L85
3 . . » » Erg .- N . » 94 .50
0 . .
4 . .

Prag - Dux . Gold Jk 113 .90
» » > » 101 .30

3 . . Raab - Oedb . » » 86 .40
4 . . Rudolf Silber fl . 84 .50
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) Jk 103 .70
b . . Ung . Galizische fl. 1 91 .15

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .30
3 . . » » 500r 52 .30
4 . . » Mittelmeer » 95 .30
3 . . Livorneser » 54 .90

4 ' /z Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 106 .
4 ' /i » » » Silb . » 87 .15
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
4 ' / - » Inv .- M . v . 88 » 104 .25
4 . . » Grundentl . » 83 .35
*5 . Argcnt . v . 1887 Pes 57 .40

» v .88 innere » 49 .70
*4.5 » v .88 äuss . £ 50 .40
4 ' / , Chilen . Gld .- Anl . M . 94 .20
5 */i Chin . Staats - Anl . » 110 .20
4 . . üuEgypt .- A . cpt . ^ 104 .80
4 . . » » » ult . » —-
3 V» Priv . Egvpt - Anl . » 101 .30
6 . . Mexik . St .- Anl . M 92 .70
6 . . » » 2040r » 92 .65
6 . . » » 408r » 93 .30
5 . . MexJE .- Ob .Tehnt . » 84 .
5 . . » » 408r » —
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .80

Zf . Etiidt . « bligaflotsea »-
4 . . Frankf . M. Lit . K Jtk 104 .30
3 ' /2 » N & Q » 103 .
3 ■/« » 8 —
3 V* » T . v . 91 » 103 .
3 ' /a Darmstadt » 102 .25
3V * Heidelberg v .1894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .
3 " - Mainz 86 u . 88 » 102 .
3 V» Mannheim v . 1888 » 102 50

OCOCWiesbaden » 102 .25
» 1887 » ——

4 . . » » —
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Abend - Ausgabe

dmgr ju , daß sich die Verbältnisse der
letzter Zeit sehr verschlechtert haben , zum

Dazu komme der große Andrang zu

Deutscher Reichstag .

0 Kerli » , 12 . Februar .
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Hcyl zu

Herrnsheim , betreffend die Verhältnisse der Arbeiterinnen
der Wäschefabrikation und der Konfektionsbranchc .
Die Anfrage an die Regierung geht dahin , welche gesetzgeberische
Maßnahmen dieselbe zum Schutze der Gesundheit und Sittlichkeit
und gegen die Ausbeutung dieser Arbeiterinnen durch das Truck -
System zu ergreifen beabsichtige . Staatssekretär v . Bötticher er¬
klärt sich zur sossrtigcn Beantwortung der Interpellation bereit . —
Abg . Heyl zu Herrnsheim führt aus , der Reichstag habe sich
erst neulich gewillt gezeigt , den Ärbeiterschutz auch auf die Haus¬
industrie auszudehnen . Tie bisherigen Ärbeiterschutzgcsetzchätten
sich im Wesentlichen bewährt . Jedoch sei ein etwas schnelleres
Tempo in dieser Beziehung zu wünschen , wenn auch anerkannt
werden müsse , daß das Neichsamt des Innern mit Arbeit schwer
belastet sei . Alle Arbeiter hätten ihre Pioniere gefunden , nur die
der Konfektionsbranche nicht , obwohl grade sie durch das Sweat -
System schwer bedrückt seien . Redner spricht sodann sein Bedauern
aus über den gegenwärtigen Streik , erkennt aber an , daß es sich
hierbei nicht um einen Streik gegen die Arbeitgeber , sondern gegen
die Sweater handle . Alle Menschenfreunde müßten mit diesen Ar¬
beitern sympathisircn . Die Forderungen derselben seien : direkter Verkehr
mit den Arbeitgebern , Betriebswerkstätten , schnellere Abfertigung
und Lohnerhöhung . Mau könne darin den Arbeitern nur Recht
geben . Redner begründet dies ausführlich und schildert besonders
die Zustände in der Hausindustrie dieser Branche und ihre sanitären
Nachtbeile . Er gebe allerdings z» , daß sich die Verhältnisse der
Konfektions -Industrie in letzter Zeit sehr verschlechtert haben , zum
Theil durch die Zollpolitik unserer Mciftbegünsliguugsländer .
Redner beantragt sodann , das englische Gesetz von 1895 auch
bei uns einzuführcn . Auch die Anstellung von weiblichen
Gewerbe - Inspektoren sei dringend nöthig . Alle Diejenigen , welche die
jetzige Gesellschafts -Ordnung aufrecht halten wollten , seien verpflichtet ,
solchen Mißständen gegenüber auf Äbhülse zu dringen . ( Sehr richtig
und Beifall .) — Staatssekretär v . Bötticher spricht seine Freude
darüber '

ans , daß der Vorredner die Thätigkeit des Reichsamts des
Innern dankend anerkannt habe , und erklärt sodann , er stehe voll
und ganz auf dem Böhen dieser Jut - rpeflat ' o :: . Allerdings könne
er auch nicht sagen , daß die Ansichten der verbündeten Negierungen
sich zu einer bestimmte » gesetzgeberischen Vorlage konzentrirt
hätten , aber die ganze Thätigkeit der Regierungen in den letzten
Jahren beweise doch , daß sie auf diesem Gebiete zu helfen bestrebt
seien . Das zeige doch auch schon die Novelle von 1891 : die Be¬
stimmung gegen den Truck , die Zulassung einer Festsetzung der
Arbeitszeit ans sanitären Gründen , ferner der § 120a und § 154 ,
welch letzterer die Besugniß giebt , den Schutz und den engeren
Bezirk der Fabriken auszudehnen . Aber die Anwendung aller
dieser Bestimmungen stoße gerade bei der Konfektionsbranche auf
große Schwierigkeiten . Dazu komme der große Andrang zu
dieser Branche Seitens aller Personen , welche darin nur einen
Nebenerwerb suchten . ( Sehr richtig ) . Aber so groß auch die
Schwierigkeiten seien , sie würden doch überwunden werden .
Im preußischen Ministerium für Handel und Gewerbe seien
auch schon in dieser Hinsicht Schritte gethan worden , des¬
gleichen im Neichsamt des Innern . Die Arbeitersiatiflik - Enquetc -
kommifsion sei bereits mit der Untersuchung dieser Angelegenheit
beauftragt Die Kommission werde ihr Augenmerk zu richten haben
zuerst auf das Trucksystem , dann auf die Klagen Über Ausbeutung
zu unsittlichen Zwecken . Es müßte da genau untersucht
werden , ob nicht ein wirksamer Schutz möglich fei , denn
die Enquete von 1886 habe erkennen lassen , daß eine Ab¬
hängigkeit der Arbeiterinnen von den Zwischeumeistern zu
nicht sauberen Zwecken vorliege . Außerdem sei auch ein Punkt
noch nicht klar und zwar der : Wie stellt sich die Arbeitszeit in den
Werkstätten und bei der Hausarbeit ? Auch eine 4 . Frage sei zu
erwägen , ob nämlich die Betriebsweise geändert werden könne und
ob es möglich sei , ausschließlich in Werkstätten arbeiten zu lassen .
Schon jetzt gebe es ein Mittel , diese Mißstände zu beseitigen ,
man könnte die Bestimmung treffen , wonach der Arbeits -
Vertrag schriftlich gemacht werden muß . Es müßte er -

Die Geschäfte des Reichsgerichts im

Jahre 1895 .
Die Zahl der im Jahre 1895 bei dem Reichsgericht anhängig

gewordenen Revisionen in Civilsachen betrug 2419 ; davon
waren 2277 ordentliche Prozesse , 20 Wechselprozesse , 5 andere
Urkundenprozesse und 117 Ehe - und Entmündigungssachen . Von
den ergangenen Urtheilen lauteten 489 auf Aufhebung des an¬
gefochtenen UrtheilS , und zwar 361 unter Zurückweisung der Sache
in die frühere Instanz und 128 unter Entscheidung in der Sache
selbst , und 1688 aus Zurückweisung oder Verwersung der Revision .
Die Zahl der mündlichen Verhandlungen betrug 2198 , von denen867
in früheren Jahren anhängig geworden waren . Unter den Ver¬
handlungen waren 1783 kontradiktorische . Bei den im Laufe des Jahres
in bet Revisionsinstanz anhängig gewordenen 2419 Prozessen betrug ber
Zeitraum zwischen der Einreichung der Revisionsschrist zur Termins -
bestimmung aus dem ersten Verhandlungstermin weniger als einen
Monat bei 5 , 1 bis 2 Monate dei 41 , 2 bis 3 Monate bei 238 ,
3 bis 4 Monate bei 519 , 4 bis 6 Monate bei 1078 , 6 Monate und
mehr bei 538 Sachen . Von allen durch kontradiktorisches , die Sache
erledigendes Endurtheil für die Instanz beendeteii Prozessen hatten
seit der Einreichung der Revisiousschrist zur Terminsbestimmiing
bis zur Verkündung des UrtheilS gedauert weniger als
3 Monate 194 , 3 bis 6 Monate 1118 , 6 Monate bis
1 Jahr 441 , 1 bis 2 Jahre 18 Prozesse , 2 Jahre und mehr
IProzeß . In Strafsachen waren 5955Revisionen anhängig , darunter
682 überjährige . Davon sind erledigt 5313 , und zwar durch Verzicht
oder sonst ohne Gerichtsbeschluß 81 , durch Beschluß , in dem die
Revision für unzulässig erachtet wird 411 , durch Beschluß , der die
Unzuständigkeit des Reichsgerichts ausspricht 3 , durch Urtheil 4818 ;
unerledigt blieben 642 Sachen . Von beit 4818 Urtheilen waren auf
Revisionen gegen Schwurgerichtsurtheile ergangen 263 ; davon
lauteten 33 auf Aushebung des angefochtenen UrtheilS , und zwar
31 unter Zurückverweisung der Sache und 2 unter Entscheidung
in der Sache selbst , und 230 auf Verwerfung der Revision .
Die Übrigen 4555 Urtheile waren auf Revisionen gegen Straf -
»'ammerurtheile ergangen ; davon lauteten 953 auf Aufhebung des
angefochtenen UrtheilS , und zwar 876 unter Zurückverweisung der
Säche , und 77 unter Entscheidung in der Sache selbst , und 3602
auf Verwerfung der Revision . Fälle , in denen § 397 der Straf -
Prozeßordnung angewendet ist , waren 41 zu verzeichnen , solche , in
denen eine Entscheidung der vereinigten Strafsenate ftnltgcfunbeu
hat , einer . An Sachen , in denen das Reichsgericht in erster und
letzter Instanz zuständig ist , waren 4 anhängig , darunter 2 über *
jährige Sachen ; davon wurden 2 durch Urtheil erledigt und 2 blieben
unerledigt . — Beschwerden in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten ,
Straf - undKonkurSsachen waren 1123anhängig . Davon sind 33ohne
Entscheidung erledigt , 196 für begründet und 851 für unbegründet erklärt .
Berufungen gegen Entscheidungen der Konsulargerichte sind in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten 6 anhängig geworden , und zwar
nur ordentliche Prozesse . Die Zahl der mündlichen Verhandlungen
betrug 8 ; ihr Ergebniß war in 4 Fällen eine Aufhebung des ange¬
fochtenen UrtheilS , in 2 Fällen eine Verwerfung der Berufung , und
in 2 Fällen Beweisbeschlüsse . In Strafsachen waren 5 Be¬
rufungen anhängig , alle ans dem Jahre 1895 . Davon wurden
erledigt 4 , und zwar 3 durch Urtheil , das in zwei
Fällen die Berufung verwarf und in einem Fall unter Ent¬
scheidung in der Sache selbst das angefochtene Urtheil aufhob , und eine
durch Beschluß , in dem die Berufung für unzulässig erachtet wurde .
Die Geschäfte der Reichsa uwaltschaft umfaßten 10Hoch -
unb LandeSverrathssachen , 5322 Revisionen in Strafsachen und
5 Berufungen in Konsulargerichtssachen , 22 ehrengerichtliche Sachen
gegen Rechtsanwälte in der Bernfmigsinstanz , 8 Disziplinarsachen
in der Berufungsinstanz , 106 Ehesachen , 6 Entmündigungssachen ,
4 Beschwerden über Beschlüsse des Untersuchungsrichters in Hoch -
verrathssachen , 131 Anträge auf Entscheidung des Revisionsgerichts
( § 386 der Straf -Prozeßordnung ), 59 Gesuche um Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand , 51 Anträge auf Bestimmung des zuständigen
Gerichts , 16 Erinnerungen gegen den Kostenansatz oder Beschwerden ,
die den Kostenanschlag betrafen . Verhandlungstermine haben 4900
stattgefunden , darunter in Strafsachen 4867 .

wogen werden , ob nicht auf Grund des § 106 Personen ,
gegen welche Thatsachen vorliegen , laut denen sie zur Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen ungeeignet sind , die Befugniß
hierzu zu entziehen sei . Ferner könne durch kaiserliche Verordnung I

von dem § 154 Gebrauch gemacht werden , jedenfalls seien die ver¬
bündeten Regierungen eifrig bemüht , diese schreienden Mißstände zu
beseitigen . Eine volle Beseitigung sei aber mit möglich , wenn auch
die Arbeitgeber sich ihrer Pflicht bewußt seien . ( Sehr richtig .
Beifall .) — Abg . Hitze (Centr .) steht sachlich mit den National -
liberalen auf gleichem Boden und empfiehlt zur Beilegung
der augenblicklichen Bewegung ein Cornitö , welchem Herren
und Damen beitreteu könnten , um die Fabrik - Inspektoren in ihrer
Pflichterfüllung zu unterstützen , sodann müsse in der Presse
vor Zuzug gewarnt werden . Redner bemerkt , die Forderung der
Betriebswerkstätten gebe ihm zu weit , er halte es für besser , wenn
die Frau ihre Arbeit zu Hanse verrichte und zugleich die Kinder
beaufsichtige . Bezüglich ber Feststellung eines Lohntarifs könnte
man bic Bestimmungen in ber Gewerbe -Ordnung , und bezüglich
ber Vergehen ber Arbeitgeber gegen bie Arbeiterinnen bie Straf¬
bestimmungen nntoeuben , die gegen Vormünder bei Vergehen
gegen ihre Mündel bestehen . Vor Allem sei jedoch zu
wünschen , daß die gesetzgeberischen Maßnahmen beschleunigt
würden . — Abg . Schall ( kons .) führt aus , feine Partei
freue sich , auch hier thätig mitwirken zu können und die
Behauptungen zu widerlegen , daß fie die sozialen Aufgaben
künftig weniger berücksichtigen wollte . Die geringen Löhne der
Arbeiterinnen seien schuld daran , daß bie Mädchen dem Laster ifi
die Arme fielen und sich ein „ Verhältniß " anschaffteu . Zn bedauern
seien bie armen Arbeiterinnen , welche jenen gewissenlosen Agitatoren
in bie Hänbe fallen , bie ihnen die letzten ersparten Groschen ab *
nehmen unb sie bann ihrem Elenb überlassen . Die Ursache diesex
Mißstände sei die zügellose Gewerbefreiheit . Der Befähigungsnachweis
und die Einschränkung der Bazare würden bald Ordnung schaffen . —
Abg . Fischer ( Soz ) erklärt , seit 9 Jahren liege schon bei der
Regierung ein Enquetebericht über die Zustände in der KonsektionS -
brauche , unb doch sei noch nichts geschehen . Wenn er , Redner , die
heutige Interpellation lese , bann habe er bas Gefühl , als sehe er
einen Fuchs vor sich , ber Thränen vergieße über bie soziale Lage
der Gänse . ( Heiterkeit . ) Mau rede nur immer von der Liebe zuni
Volke unb der Sittlichkeit , damit sei dem Volke nicht geholfen , bie
jetzige Gesellschaftsordnung trägt bie Verantwortung für bie Zu¬
stände in der Konfektionsbranche . Diese Verantwortung kann sie
nicht abschütteln . Redner hegt ein gewisses Mißtrauen gegen
die von dem Interpellanten gemachten Vorschläge , ob dieselben
ernst gemeint seien unb biirchgeführt werden sollten . Wir , so fährt
Redner fort, . fordern Sicherstellung des Koalitionsrechis ; wenn Sie
uns dies nicht gewähren , so Hilst uns alles Das nichts , was Sie unS
geben wollen . In Deutschland ist man noch nicht so weit wie im
Auslände . In England ist man schon feit längerer Zeit gegen baS
Sweatsysten borgegangen , unb auch bie Schweiz und die Ver¬
einigten Staaten gehen uns voran . Der Reichstag müsse energisch
Vorgehen , er darf nicht auf neue Erhebungen ber Regierung
warten . Freilich , wenn es sich um Liebesgaben für Junker
handelt , bann hat bie Regierung schnelle Beine , aber die
armen verhungerten Näherinnen und bie schwinbsüchtigeu Schneiber
Haden nichts zu forbern unb nichts zn bieten . ( Beifall bei ben
Sozialbemokraten .) — Abg . Rickert ( fress . Ver .) : Die Debatte
hat den Eindruck gemacht , als seien die Verhältnisse haarsträubeiide .
Ich weiß es nicht , aber ein Mitglied ber Gesellschaft ber Berliner
Mäntelfabrikanten hat einem Frennbe von mir erklärt , es wäre
ihnen nichts erwünschter , als eine gründliche Untersuchung ber Ver¬
hältnisse , und es würde sich Herausstellen , daß sie übertrieben
geschildert würden . Redner richtet an den HandelSininssKr
die Frage , ob in Preußen auch gleich wie in Hessen
weibliche Inspektoren eingeführt würden . — HandelSministesc
Berlepsch erwidert , gegen weibliche Fabrikinspektoren habe
er grundsätzlich nichts einzuwenden . Es sei dies nur eine Frage
ber Zweckmäßigkeit . In Hessen funktionirten 2 unb in Amerika
28 weibliche Inspektoren , es scheine aber , baß bie Ersahrnugen nicht
bie besten seien . Gegen dieselben sprächen verschiedene Momente .
Trotzdem werde er versuchen , diese Frage zu lösen , inbem er den
Inspektoren die Möglichkeit gebe , sich bet freien HülfSthätigkeit ber
Frauen in geeigneten Fällen zu bebieuen . Erweise sich bie Durch¬
führbarkeit ber Einführung weiblicher Inspektoren , so werbe er sie
nicht adlehnen . Vielleicht wäre auch eine Vereinigung von
Fabrikanten zweckmäßig , bie sich verpflichten , feinen Meister zu be¬
schäftigen , der nicht genügende Löhne zahle . Den meisten Einfluß auf ben
Streik hat bie öffentliche Meinung . Wenn bieser Streik , den ich ff -
berechtigt halte , einen Erfolg für die Arbeiter hat , bann wird bi ?
unter bent Druck der öffentlichen Meinung geschehen . Weiter müsse

*

( Nachdruck verboten .)

Der Kampf um das Kind .
(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "

.)
I . Die Erziehungseinflüsse .

Frei nach Ludwig Strümpell zeichne ich zuerst mit knappen
Strichen die Mächte , welche auf die Erziehung einzuwirken
pflegen , welche sich um das Kind streiten . Die erste dieser
Mächte ist die umgebende Natur . Weder für den Körper
noch für den Geist ist es einerlei , ob der Mensch während
seiner Kinderjahre in Ueberfluß oder in Mangel , in Hitze
röer in Kälte , in Reinlichkeit oder in Schmutz aufwächst ,
ob in dumpfiger Kellerwohnung oder im Freien vor dem
Landhause , ob in Neapel oder in Grönland . Die tausendfach
verschiedenen Einflüsse der umgebenden Natur würden , wenn
sie allein vorhanden wären , allein gründlich verschiedene
Menschen bilden . Aber dieser isolirte Naturmensch existirt
nicht , hat auch vor Jahrtausenden nicht existirt . Das Kind
wächst in der Familie auf , diese ist die zweite Macht .
Die Familie , vorab die Mutter , schützt ihr Kind gegen die
Natur , diese würde xs sonst tödten . Sanft oder roh , auf¬
richtig oder tückisch , geweckt ober stumpf werden die Kinder
durch die Faniilie . „ Wie die Alten sungen , so zwitschern
die Jungen " bleibt im Ganzen wahr , trotz allem Apparat
von Predigten und Maßregeln . Aber dennoch ist die Familie
nicht die einzig entscheidende Macht , mitunter erweisen andere
Mächte sich stärker .

Die Schule ist in der Regel die erste intellektuelle
Macht , welche mit bewußtvoll geregeltem Verfahren sich des
Kindes bemächtigt . Siegesgewiß schaut die Schule auf
ihren Zögling nieder , demüthig hebt das Kind den Blick zu
ihr auf . Die Schule , sagt man , hat die Jugend und mit

ihr die Zukunft . Ein stolzes Wort , ein Segeuswort —
aber nur unter gewissen Bedingungen . Die Schule müßte
auf Natur , nicht auf Unnatur gegründet sein , sie müßte
frei sein , sie müßte Hirten , nicht Miethlinge haben . Der
Unterschied zwischen einer vernünftigen und einer unvernünftigen
Schule ist unbeschreiblich groß , immerhin hat die systematische
Zeiteintheilung , die bauernde Ordnung und Zucht , oft auch
der entweder entgegenkommende oder widerstrebende Klassen¬
geist eine erziehende Wirkung , selbst abgesehen von der
Persönlichkeit des Lehrers . Nimmt man noch diesen hoch¬
wichtigen Faktor hinzu , so leuchtet ein , daß die Schule das
Kind mit einem Netz der folgenreichsten Einflüsse umspannt .
Gleich nach der Geburt bemächtigt sich die Kirche des
Kindes , drückt ihm durch die Taufe das Siegel eines un¬

sichtbaren Reiches auf und verlangt , daß das ganze Leben
und Denken nach ihrer Vorschrift gestaltet werde . Die

Kirche , durch Priester repräsentirt , welche wenig direkten

Einfluß auf das Kind zu haben pflegen , sucht dasselbe in
der Familie und in der Schule auf , macht sich diese Mächte
dienstbar . Jahrhunderte lang übte die Kirche unbeschränkte
Herrschaft über Familie und Schule , meistens auch über den
Staat . Heute streiten sich Staat und Kirche um die Herr¬
schaft , das zerzauste Kampf - und Beute - Objekt ist immer
das Kind . Und dies wird so lange dauern , bis wir be¬
griffen haben , daß der Mensch weder der Kirche noch des
Staates wegen da ist , und bis die Familie muthig das
Kind als das ihrige in Anspruch nimmt .

Ferner sind der Umgang und die Gesellschaft
eine Macht . Kaum irgendwo steht eine Familie ganz allein ,
sie hat Umgang . Aber auch außerhalb des regelmäßigen
und überwachten Umgangs führt der Weg zur Schule und
Kirche , zum Bäcker und Krämer rc . das Kind durch Stille

oder Lärm , durch Ehrbare und Nüchterne oder durch Trunkene
und Frivole , an Schaufenstern und Buden vorüber . Was
die Jugend hierbei an heilsamen oder vergiftenden Ein¬
drücken , an guten oder schlimmen Vorbildern und Ge¬
wöhnungen annimmt , kann wahrlich nicht unbedeutend , nicht
wirkungslos sein .

Auch das Berufsleben kann , wie jeder Erfahrene
weiß , hier sittigende , dort verderbliche Einflüsse haben , lieber »

wiegend sind es soziale und materielle Zustände , welche oft
sehr früh über freie Berufswahl ober Berufsnöthigung ent¬
scheiden ; nur selten geht bie Wahl , von äußerlichen An¬
trieben frei , aus richtig erkannter Neigung unb Befähigung
zu einem bestimmten Berufe hervor . Namentlich bie un¬
günstigen Einflüsse mancher Berufsarteu werden durch dieses
Walten des Zwangs unb bes Zufalls oft sehr verschärft .

Jeber Staat will einen Einfluß auf bie Erziehung
üben und strebt denselben möglichst zu steigern . Manchmal
hat die Staatsgewalt ein ideales Ziel : Gesittung unb Be¬
glückung ; viel häufiger hat sie nur ein praktisch - politisches ;
Daun wird bie Erziehung unb Bilbnng , ober sogenannte
Erziehung und Bildung , wie ein anderes Kapital angesehen
unb nur im Interesse ber Macht , ber Steuer - unb Kriegs¬
kraft geschätzt . Ohne Reichthum an Bilbung unb Wissen
kann ber moderne Staat nicht profperiren , schon die Menge
und Güte ber Arbeitskraft , bie er für seine abministrativeu
unb fiskalischen Zwecke braucht , treibt ihn , bie Erziehung zu
beeinflussen , oft in übertriebener , verfehlter , schäblicher Weise .
Wie bic Kirche , kann auch ber Staat sich ber Kinber nur
mittelbar bemächtigen . Erstlich macht er burdj Schul¬
gesetzgebung unb Schulverwaltung aus ben Kindern bas ,
was er wünscht ; zweitens gebraucht er sein Recht , bie öffent¬
lichen Aemter zn vergeben , als Mittel , die herMwachseu .be



44 . Jahrgang . N » . 74 ,
Wiesbavener Lagvlatt ( Abenv - Ansgabe ) . Verlag r Langgaffe 27 ,

Seite 2 . 13 . Februar 1896 .

AnSKärtigcn Amts .
ca

Dr . K . Schmidt .Hannover .

kann , ist der , daß wir uns über ihr Wesen und ihren

Inhalt unterrichten . Hierzu soll in dem folgenden Aufsatz

Anregung gegeben werden .

Generation sich gefügig zu machen . Die thatsüchliche

Wirkung dieser beiden Hauptmittel ist augenscheinlich und

groß , in manchen Staaten kolossal .

Sämmtliche bisher besprochene Einflüsse auf die Er¬

ziehung sind von jeher vorhanden gewesen und haben sich

in bekannten , deutlichen Verhältnissen ausgeprägt . Dies ist

nicht der Fall bei den noch übrigen beiden Mächten , welche

aber dennoch starken Einfluß ans die Erziehung gewinnen

können und hoffentlich gewinnen werden . Die erste der¬

selben ist der Zeitgeist . In manchen Zeiten — wir

stehen mitten in einer solchen Zeit — eröffnet sich dem

dazu schon vorbereiteten Theile des Volks die Aussicht auf

ein neues , höheres Dasein . In den Geistern entsteht eine

mächtige Aufregung , welche Hergebrachtes als veraltet , ver¬

kehrt , unwürdig verdammt , Neues und Besseres fordert .

Dieser Zeitgeist wirkt auch auf die Jugend ein , und wer

dem neuen Geiste huldigt , will , daß dieser sich auch auf

die Kinder übertrage , daß er auch in der Theorie und der

Praxis der Erziehung zur Herrschaft komme . Der heutige

Zeitgeist äußert noch keine siegeskräftige Gewalt , weil er sich

in zu mannigfaltige , vielfach einander widerstreitende Be¬

strebungen zersplittert . Jeder Haufe sucht sich seinen eigenen

Sündenbock und seinen eigenen Propheten aus , kurz , es fehlt

noch an Klarheit und darum an Eintracht .

Die letzte Macht , welche auf die Erziehung einen be¬

stimmenden Einfluß zu gewinnen strebt , ist die wissen¬

schaftliche Pädagogik . Sie hat diesen Einfluß aber

bis heute noch nicht gewonnen , denn einestheils widerstrebte

der Schlendrian unb
'
heften Beschützer , der reaktionäre Geist ,

andemtheils bauten die früheren Pädagogen , hochverdiente ,

redliche und geistvolle Männer , ihre Theorieen und ihre

praktischen Erziehungspläne auf ein luftiges Fundament ,

auf die supranaturalistisch - dogmatische oder aus die spekula¬

tive Philosophie . Deshalb konnte von einer stichhaltigen .

Ausland .

* Luxemburg . Zur Taufe der Kinder des Erb -

großherzogs von Luxemburg schreibt die „ Köln . Zig .
" :

Auch Luxemburg , wo eine Prinzessin aus dem katholischen Hause
von Braganza den Erbgroßherzog getzeirathet hat , dürste einmal
eine Tauffrage erlcben , oder vielmehr , diese Frage ist schon vorhanden
und könnte sich bei der Geburt eines Thronerben zusvitzen . Bekannt¬

lich wurde die erste , am 14 . Juni 1894 geborene Tochter des erb -

grotzhcrzoglicheu Paares katholisch gelaust ; der Grohdcrzog , der auf
den angestammten Protestantismus seines Hauses hält , war dabei

nicht zugegen . In Luxemburg erzählt nian sich, die Erbgroßherzogiu
habe , als sie zum zweiten Male einem freudigen Ereignis
entgegeusah , zum Himmel gebetet , er möge ihr ja nur eine Tochter
schenken , weil der Grobherzog als Chef des Hauses in bestimmter
Weise erklärt hatte , seine der Mischehe entspringenden männlichen
Enkel seien in der Neligion des Vaters zu erziehen . Wir hätten
diese innere Angelegenheit eines achtbaren Fürstenhauses , die uns

längst bekannt war , nicht crwähiit , wenn sie nicht , wie aus Brüssel
teleqraphirt wird , in dortigen Blättern berührt worden wäre . Nach
der

'
Geburt der zweiten Tochter nun , int vorigen Monat , wurde

es mit der Taufe gehalten wie bei der älteren Prinzessin , und der

Grobherzog war wiederum auf einen Tag verreist . Bemerkenswert !)
ist , daß oe

'
r Herzog und die Herzogin von Parma seit einigen Wochen

bei dem erbgrobherzoglichen Paare auf Säfloß Berg bei Luxemburg
verweilen . Der Herzog ist der Schwiegervater des Fürsten von
Bulgarien und hat in zweiter Ehe die Schwester der luxemburgischen
Erbgroßherzogin geheirathct . Zu dem Herzog kam der Hofmarschall
des Fürsten Ferdinand , offenbar um ihn zu ersnchen , die Fürstin
Marie Luise zu veranlassen , in Sofia zu verbleiben . Nach einem

ganz kurzen Gespräch mit dem Herzog ist,der Hofmarschall , wie eS -

heißt , unverrichteter Sache wieder abgereist .
* Belgien . DieTrauung der Prinzessin Henriette

• mit dem Herzog von Vendome ist mit großem Glanze vollzogen
worden . Kardinal Gooßeus vollzog die Trauung und hielt eine

Ansprache .
* Großbritannien . In der Besprechung der Adresse im

Londoner Unterhaus erklärt der eilte Lord des Schatzes ,
Balfour , in Betreff der Absichten der Negierung hinsichilich der

Südafrikanischen Compagnie werde der Staatssekretär für die
Solouieen , Chamberlain , int Lauf der Besprechung eine Erklärung
abgeben . Die bewaffnete Gewalt werde anstatt der Compagnie
einem Beamten übertragen werden . Nach der richterlicheti Unter *

suchung werde noch eine erschöpfende Untersuchung der Thätigkeit
nnd der Stellung der Compagnie erfolgen , falls die erstere nicht
genügt haben sollte . Die Debatte dauerte bis Mitternacht und wurde
dann vertagt . — Im Oberhaus kritisirle Rosebery die
Thronrede und sprach fein Bedauern darüber ans , daß die Be¬

ziehungen mit Deutschland gefährdet gewesen seien .
* Italien . Wie der Kriegsminister mittheilt , beabsichtigt

Baratieri , dem NegttsMettelik jetzt eine entscheidende Schlacht
zu liefern , weshalb außer den int Laufe dieses Monats abgehenden
10 Bataillonen noch weitere 10 vorbereitet werden sollen , um allen
Eventualitäten Trotz bieten zu können .

* Snlgaricn . Entgegen anders lautenden Meldutigen erfährt
das „ Neue Wiener Tageblatt

" ,das ; die Fürstin von Bulgarten
im Frühjahr nach Sofia znriickkehreu wird .

wahrhaft wissenschaftlichen Pädagogik vor Friedrich Fröbel

nicht die Rede sein . Dieser geniale Mann hat bie Pädagogik

auf die Naturwissenschaft gegründet und sie dadurch erst

zur wahren Wissenschaft erhoben . Er ist nur von Privat¬

leuten anerkannt , von den Behörden todtgeschwiegen , sogar

als gefährlicher Ketzer behandelt worden . Die vorfröbelsche

Pädagogik aber ist als Theorie Phrase , als Praxis Routine

geblieben ; von ihren Früchten erzählt die Statistik der

Selbstmorde , der Irrenhäuser und der Gefängnisse . Die

wahre Pädagogik liegt noch im Reiche der Zukunft . Sie

wird sich die Familie und die Schule erobern , wann erst

der Zeitgeist sich mit ihr verbündet . Davon sind wir noch

weit entfernt , denn das Volk kennt von Fröbel noch kaum

den Namen , vielleicht einige nebensächliche und obendrein

oft mißverstandene Manipulationen mit Bällen , mit Würfeln

und dergleichen . Die meisten der „ Fröbelschen
" Kinder¬

gärten sind ein Hohn ans den großen Pädagogen . Das

Volk kennt
'

noch nicht den Unterschied zwischen Erziehung

und Dressur .

Diese letztgenannte der die Erziehung beeinflussenden

Mächte , die wissenschaftliche Pädagogik , ist darum bis heute

noch die schwächste von allen , was auch die Politiker der

Phrase und des frommen Wunsches sagen mögen . Dennoch

hegen wir die Hoffnung , daß der Zeitgeist sich mit ihr ver¬

bünden werde , und der nächste Schritt , der dazu führen

Ans Stadt und Aand .

Wiesbaden , 13 . Februar .
— Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Solisten - Abend

der Knrkapelle statt . Es kommen u . A . zumVortrag : Introduktion
und Variationen für Klarinette von Ferd . David ( Herr Seidel ) ,
Notturno für Viola alta ans der Serenade op . 9 von Damrosch

( Herr Grünsfelder ) , Phantasie für Violine über schwedische Lieder
von Leonard ( Herr Konzertmeister Jrmer ) , Moment musical und

„ Sei mir gegrüßt " von Schubert , für Harfe übertragen vonZamara
( Herr Wenzel ) . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

— Nelkdkn ; TI »eat »r . Ans dem Bureau des Theaters wird

uns geschrieben : Die Weiiibergersche Operette „ Die Karlsschüleriu
"

,
welche morgen , Freitag , wiederholt wird , sand auch bei ihrer

gestrigen zweiten Aufführung die beifälligste Ausnahme und dürfte

sich allem Anschein nach lange auf dem Repertoire behaupten . — Sie

nächste , neunte , Aufführung von Sudermanns «Das Gluck tm
Winkel " findet Samstag statt .

— Zchnlimchricht . Herr Lehrer Schlosser hier , welcher

seit der Peusionirung des Herrn Oberlehrers Welcker kommiffarncher
Dirigent der Rbeiustraße - Schule war , ist an Stelle des Herr »

Haupllehrerß Türck , welcher mit Schluß des laufenden Schul¬

jahres tu den wohlverdienten Ruhestand tritt , zum Hauptlehrer
der E lem eu t a rf ch u le au der Castell st raße ernannt

'
Gabrrsbcrger - Leicr . Auch der diesjährige Geburtstag

des Erfinders des verbreitetsten deutschen Systems der Stenographie ,
Franz X . Gabelsberger , geboren 9 . Februar 1809 , gestorben
4 . Januar 1849 , wurde von dem „ GabelSberger Steuo -

grapheit - Verein Wiesbaden " in gebührender Wetse ge¬
feiert . Zu diesem Zweck hatte der Verein am vorigen Samstag ,
den 8 . er . , im Saale des „ Hotel Hahn

" einen Herrenabend ver¬

anstaltet , der bei außerordentlich zahlreicher Betheiliguug unter

Ansprachen , musikalischen und humoristischen Vorträgen , sowie gemeut -

schastlichen Liedern den schönsten Verlaus nahm und die Theil -

uehnier bis zu vorgerückter Stunde znsammeuhielt .
— yor 25 Jahre « . Am 17 . Februar 1871 erschien fol¬

gender Corpsbefehl Les kommandireiiden Generals des 11 . Armee¬

corps : „ Morgen früh , 10 Uhr , stehen die Mnsikchore der acht

Infanterie - Regimenter und des Jäger - Bataillans No . 11 in Groß -

Trianou zur Einübung genieiufani aufzusührender Musikstücke . Der

Kapellmeister des 80 . Regiments übernimmt die Leitung ; derselbe
hat noch beute zu bestimmen und den Musikmeistern der betreffenden
Truppentheile direkt niitzntheileu , welche Noten mit zur Stelle zu
bringen sind , wobei darauf zu rücksichtigen , daß die Noten der ge -

mciniam aufzuführenden Stücke möglichst in Besitz iämmtlub " Musik -

chore find . Anzug : Mütze . " Der Leiter dieser Maffe von über 340 Mann

war Herr Musikdirektor M ü n ch , der noch jetzt den Dirigeuienstab über

die Musik des Regiments v . Gersdorff schwingt . Derselbe war damals

mit der jüngste Kapellmeister und wurde von den älteren Kollegen

. ob der Auszeichnung viel beneidet . Infolge , des Befehls wurde

die erste Probe am 18 . Februar in Groß - Trianou (dem bekannten

Lustschloß des unglücklichen Louis XVI . nub der Marie Antoinette )
und die zweite in der Zuaveu -Kaserne in Versailles gehalten . DaS

Programm zeigte folgendeNiiinmern : 1 . „Wörth - Marsch " von Munch ,
2 . „ Fest -Ouvertüre " von Fischer . 3 . „ Am Meer "

, Lied von

Schubert , 4 . „ Hohensriedberger - Marlch " von Friedrich dem Grotzeii .
Am 21 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , sand das erste Monstre -

Aus Kunst nnd Leben .
* Königliche Schauspiele . Wir machen darauf aufmerksam ,

daß die zweite Rate des AbonuemeutsgeldeS in der ersten Hälfte
des Monats Januar L I . zur Einzahlung fällig war .

Preußischer Landing .

Abgeordnetenhaus .
O Krriin . 12 . Februar .

Im Abgeordnetenhaus wurden heute zehn Mitglieder des Haiffes

vereidigt . In dritter Lesung wird der Gesetzentwurf wegen Er¬

mäßigung der Gebühren bei der ersten Anlegung der Register für

Binnenschiffe ohne Debatte angenommen . Gemäß dem Antrag der

Kommission wird die Wahl des Abg . Durlach für gültig erklärt

und eine Reihe von Petitionen erledigt . — Sodann wird die zweite
Berathung des Etats sortgesetzt . Die Etats der Lotterieverwaltuiig ,
der Seehaiidlung , der Münzverwaltting und des Bureaus
des Staats Ministeriums werden genehmigt . Beim Etat der Staats¬

archive treten die Abgg . Frhr . v . Heer em an ( Ceutr .) , Graf

Limburg - Stirum ( fonf .) , vr . Friedberg ( nat .- lib .) und

Goth ein ( freif . Der .) für eine Ausbesserung der Gehalter der

Archivbeamten ein . — Geheimer Oberregierungsrath v . 9t b e i n =

baden verheißt , daß die Wünsche int nächsten Etat so weit wie

möglich berücksichtigt werden würden . Der Etat wird genehmigt ,
ebenso die Etats der General -Ordenskommission , des Geheimen
Civilkabinetts , der Oberrechiiimgskammer . Bei dem Etat
der Prüfungskommission für höhere Verwaltungsbeamte er¬
widert Geheimer Oberregierungsrath Röll auf eine An¬

frage des Abg . Frhrn . v . Richthofen ( koiif .) , daß über eine

Abänderung des Reglements für den Vorbereitungsdienst der höhere »

Verwaltiiugsbeamten Verhandlmigeii schwebten , daß aber bestimmte
-Zusagen noch nicht gemacht werdeii könnten . Der Etat wird ge¬

nehmigt , ebenso die Etats des Diszipliiiarhoss , des GenchtShoss

zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte , des Gesetzsamniliuigsamts ,
des Reichs - und Staalsauzeigers und der LanbeSvermeffnng . Bei

dem Etat des Herrenhauses bespricht Abg . Dr . Friedberg

( nat -lib .) die Berufung eines Vertreters der Fainilie v . Puttkamer in

das Herrenhaus und bittet das Staatsministerin !» , eine entsprechende

Vertretung anderer Berufsstände und Korporationen im Herren -

bause bei Seiner Majestät anzuregeu . — Abg . Graf Limburg -

Stirum (fonf .) bestreitet dem Vorredner nicht das Recht , derartige

Angelegenheiten im Hanse vorznbringen ; aber bie Berufung jn das

Berrenhaus
fei doch ein Prärogativ der Krone . — Nächste Sitzung

reitag , 11 Uhr : Etat des Kriegsiuinisteriums , des Ministeriums
der auswärtigen Angelegenheiten , der direkten Steuern und der

Berg - , Hütten - und Salinenverwaltung .

Deutsches Reich .

* Hof . und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist auf

mehrere Tage nach Jagdfchloß HubertuSstock gereift .
* erlitt , 13 . Februar . Die wirthschaftliche Ver¬

einigung des Reichstags berieth gestern Vormittag den Gesetz¬

entwurf , betreffend Acnderung der Gewerbe - Ordnung . Nach ein -

gehenderDebatte wurde die Kommission gewühlt , um den Gesetz¬

entwurf in seinen Einzelheiten zu prüfen und Vorschläge für

die zweite Lesung zu machen . — Die Kommission des

Reichstags für das bürgerliche Gesetzbuch hält

Montag Vormittag , 10 Uhr , ihre erste Sitzung ab . — Das

„ Volk "
schreibt , daß ihm die Nachricht , der Kaiser habe

die Parteileitung zur Ausscheidung Stöckers beglück¬

wünscht , bereits vor acht Tagen als authentisch aus

parlamentarischen Kreisen zugegangen sei . — Sm

Stadttheil Moabit sind in den letzten Tagen mehrere

Brände ausgebrochen . Heute wurde bereits der 15 . Dach -

stuhlbrand von dort gemeldet . Es handelt sich zweifellos
um Brandstiftungen . EL wird vermuthet , daß sich bie Brand¬

stifter unter den Leuten befinden , welche Seitens der

Feuerwehr auf der Brandstelle zur Bedienung der Hand -

Druckspritze gegen Entgelt angenommen werden . Auf die

Ergreifung der Brandstifter hat der Grundbcsitzerverein

300 Mk . Belohnung ausgesetzt .
* Rundschau im Reich . Sie „ Kleine Presse " melbet , daß

der Christlich - soziale Parteitag ( Stockerfche Richtung )

nicht in Frankfurt a . M ., sondern in Kassel ftattfinbet .

* Türkei . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Konstantinopel :
Aus Zeit » it kommt die Nachricht , daß die Bemühungen der

Konsuln in Aleppo den Erfolg hatten , daß die Häupter der Auf¬

ständischen folgende Bedingungen zur Uebergabe annahmen : 1 . Aus¬

lieferung sämmtlicher Kriegswaffen , die indeß gleichzeitig auch den

Muselmanen , die in der Umgegend wohnen , abgenommen werden

sollen . Die im Privatbesitz befindlichen Waffen sollen den Eigen -

thümern belasten bleiben . 2 . Allgemeine Amnestie für Etn -

heimische mit der alleinigen Ausnahme , daß ein gerichtliches
Vorgehen auf dem Klagewege für gemeine Vergehen möglich
ist . Einige nicht einheimische Agitatoren sollen ausgewiesen
werden . 3 . Der Sultan wird die Forderungen der Einwohnerschaft
in Erwägung ziehen , wonach gewisse Steuern und Steuerrückstände

zu erlassen sind und die zerstörte Kaserne nicht wieder aufgebaut
werden soll . 4 . In Gemäßheit der bereits beschloffenen Reformen
wird ein christlicher Kaimakam eingesetzt werden . Die Botschafter
werden die Pforte ersuchen , zu erklären , daß sie die Sicherheit der

Person und des Eigenthnms der Aufständischen formell garanttrt .
Die Konsuln werden in Gemeinschaft mit den Behörden die Heim -

eudiing der Aufständischen ordnen und an Ort und Stelle über¬

wachen .
* Asten . Li - Hung -Tschaug und Shao Aulieu werden als

außerordentliche Gesandte der Krönung des Kaisers von Rußland
in Moskau beiwohnen . — Tschang - Aing -Hung ist zur Fortführung
der Unterhandlungen behufs Abschlusses des Handelsvertrags mit

Japan bestimmt worden . — Das Abkommen , betreffend die Er¬

öffnung des West River für den Handel , der China bereits be¬

dingungsweise zugestimiiit hat , ist nunmehr abgeschlossen worden .
Die Verhandlungen über die neue Anleihe schweben noch .

* Afrika . Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani
" aus

Entiscio unternahm General Baratieri eine RekognoSziriingbis
in die Linie der äußersten Vorposten . Die Stellung des Feindes
ist immer noch dieselbe in 2 Lager geteilte . Der Feind unternahm

Streifzuge bis in die Nähe von Adua .

* Mainzer Ktadttheatrr . Fitt dieKarnevalstage : Sonntag ,
den 16 ., Montag , den 17 . , und Dienstag , den 18 . Februar , sind

folgende Vorstellungen in Aussicht genommen : Sonntag , den

16 . Februar , Nachmittags 3 Uhr , bei kleinen Preisen : CharlehS
Tante " . Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas . Ende 5 Uhr .
Abends 6 Uhr : „ Hänsel und Grethel " . Märchenspiel in 3 Bildern .

Musik von E . Humperdinck . Ende 8 Uhr . Montag , den 17 . , Nach¬

mittags 3 Uhr , bei Heinen Preisen : . Lumpael -VagabiiudiiS ober :

„ Das lüderliche Kleeblatt " . Zauberposse mit Gesang m3 Akten

von I . Nestroy . Ende 5 Uhr . Abends 6 Uhr : „ Mainzer Leben .

Lokalposse mit Gesang in 4 Bildern von Curt Kraatz . Ende 8 Uhr .

Dienstag , den 18 . , Nachmittags 3 Uhr , bei kleinen Preisen : „ Der

große Komet " . Schwank in 3 Akten von Karl Laufs und Wilhelm

Jacoby . Ende 5 Uhr . Abends 6 Uhr : „ Der Vogelhändler .

Operette in 3 Akten von Karl Zeller . Ende 8 Uhr .

- in - Mar Aalbe : „ Lebenswende "
. Eine Komödie . Dresden ,

Verlag von Georg Bondi . Wen » man „ Komödie " definiren wollte

und durfte als ein Spiel , das nicht ernst zu uehinen ist , dann nmre

die genannte als sehr gelungen zu bezeichnen und der Benaffer

entschuldigt , der in einem Sprüchlein au feinen -yremib O . E .

Hartlebeu den Titel . Lebenswende " auf sich ebensowohl anzn -

weiiden scheint , als auf die Personen des Stückes . Aber es geht

doch über den Spaß , fünf lange Akte hindurch einen versoffenen ,
verbummelten , kurz : ganz und gar verkommenen Menschen
int Zustande eines ununterbrochenen KatzeniammerS fast , stets

vor Anaen zu haben und die diesem Zustande eigenen
faulen Redensarten anzuhören . Ebert heißt der Mann , ist

Student und wie die beiden Hauptpersonen „schier dreißig Jahre
alt " . Er wohnt bei der Jungfrau Olga und ihrer lungeren

Nichte Bertha , die leidlich mit ihm anskommen , da sie ohne ge¬
bildete Gesellschaft nicht fein mögen ; denn , wie Olga so gebstdet und

geschmackvoll tagt : „ Ausguatfchen muß ich mich ." Was die

Leute dazu sagen ? Dieselbe Dame antwortet darauf ebenso schon

als sinnig : „ Mir köntteit alle den Buckel ' rauf rutschen , lieber »

Haupt ist sie wählerisch in ihren Ausdrücken . Eberts Stube wird

nicht rein gemacht , sondern . ausgemistet
"

. Bertha , die sich giert ,
mit Ebert aus einem Glase zu trinken , wird von ihr angesahren :

„ Alte Tunte ! Jetzt hat sie schon wieder Angst , sie verliert ihre Un -

ichiild !" Doch genug davon , ich habe nicht Lust , den ganzen Dialog

abzuschreideu , und Olga ist eine edle Person , was sie spater beweist .

Vorläufig stehe ich unter dem Eindruck , daß die drei genannten Per¬

sonen fich weder wasche » noch kämmen , worin mich das „ verstaubte

tuan versuchen , die Vereinigung der Unternehmer durch einen

Moralischen Druck zu Stande zu bringen . — Abg . Zimmer m a n u

( deittsch - soz . Rest - Partei ) : Die mattchesterlicheu Nationalliberalen find
Bie Lehrmeister der Sozialdemokraten gewesen . Die inanchesterlichen

Ideen hätten aber keinen Eindruck gemacht , wenn wir nicht mitten

im deutschen Lande einen fremden Stamm hätten , der im Wider -

« steht zum deutschen Geiste ; dieser Stamm hat die Freiheit
ancht . Die lieben Mitbürger jüdischer Konfession haben die

schlimmsten Uebelftänbe auf dem Gebiet der Konfektion berbeigefnhrt .
Ans Dresden lefe ich , daß die Firmen Levy , Samter , Levhsohu alle

Vereinbarungen abgelehnt haben . ( Höri ! rechts .) Wie kommt

cs denn , daß die sozialdemokratische Presse so wimmelt

von Anzeigen der billigen Bazare ? Redner wundert

sich , daß der Abg . Singer , der die Konfektion doch

genau kenne , schweigt . Die Zwifchenmeister feien vielfach Sozial¬
demokraten ; daher auch die Zurückhaltung der Sozialdemokraten .
Wenn die Arbeiterinnen sich bloß auf die Sozialdemokraten verlassen ,
bann find sie verlassen . Das Judenthum ist eine Zersetzung der

selbständigen Elemente , deshalb besteht ein Zusammenhang nut

per Sozialdemokratie . Durch die Zersetzung wird Ihnen ja das

Material für ihre Massenbewegung Angeführt . Deshalb wollen

Sie keine Versöhnung , foiibern die Revolution ( Beifall reaits ) .
— Abg . Hehl zu Herrnsheim dankte dein Staatssekretär
v . Bötticher für fein freundliches Entgegenkommen und weist

Namentlich den Vorwurf zurück , daß es den National -Lieberalen nur

auf eine Enquete anfomme , um Alles möglichst beim Alten zu
lassen . Wir sind darüber einig , daß eine neue Enquete nicht mehr

nothwendiq ist . Wir müffeu gesetzgeberische Maßregeln sofort er¬

greifen . Surrt ) die Betriebswerkstätten werden die Arbeiterinnen

nicht erst der Sozialdemokratie zugesührt werden , das weiß icder ,
der sich über die sozialdemokratischen Versammlungen unterrichtet hat .
Aus der Enquete geht hervor , daß die D a m e n a r b e i t in Düsseldorf l o

stark gewesen ist , daß die Löhne um 20 bis 30 v . H . heruutergegangen sind
uub zwar ist die Arbeit nicht angenommen , um den

Lebensunterhalt zu gewinnen , sondern um de in

Luxus und der Putzsucht zu fröhncn . Die Damen ,
welche unsere Verhandlungen lesen , sollten daran
denken , daß sie durch diese Arbeit den armen

Näherin neu Konkurrenz machen . Die Unterbeamten der

Privatbahnen werden so schlecht bezahlt , daß ihre Frauen uub

Kinder sich an dieser Arbeit beteiligen . Wir wollen bie Enquete
nicht anregeu , weil wir das Material genügend haben . Wir

wünschen , daß der Antrag thnnlichst bald angenommen wird . —

Abg . Fischer ( Soz .) weist die Vorwürfe gegen die Sozialdemokratie
zurück . Die Sozialreform wäre ohne die Sozialdemokratie ^ uicht

gekommen . Es sei . komisch , daß man jetzt wieder die soziale Fahne
schwinge , nachdem man mehrere Jahre hintereinander zur Ruhe

gemahnt hätte . Die weiblichen Inspektoren hätten sich bewährt mib
fie würden sich in Berlin bewähren , wo es sich nm sittliche Be¬

ziehungen handelt . — Die Diskussion wird nach einigen persönlichen
Bemerkungen geschloffen . Damit ist die Interpellation erledigt . —

Schluß 51/ « Uhr . Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr : Etat des
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Konzert vor dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm , dem späteren Kaiser
Friedrich , statt Nach der ersten Nummer ließ derselbe Herrn
Münch ! rufen und unterhielt sich längere Zest mit ihm . Nach dem
Konzert äußerte sich der Stadt - Kommandant von Versailles ,
Excellenz o . VoigtS - Nhctz , daß das Konzert so schön gewesen sei ,
daß Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm der Genuß nicht versagt
werden dürfe . Infolge dessen fand Nachmittags 5 Uhr das zweite
Konzert bei Sr . Majestät statt . Nach Erledigung des Programms
wurden noch mehrere alte , historische Märsche gespielt . Sc . Majestät
ließ Herrn Münch durch Exccllcnz o . Voigts - Rhetz wiederholt Kom¬
plimente sagen . — Es war dies unseres Wissens das erste derartige
Massenkonzert ; cs wird Herrn Münch und allen Hoboisten unzweifel¬
haft eine erhebende Erinnerung bleiben .

— linier Waldweg . Herr Villenbesitzer Baron v . Kraus¬
kopf will auf eigene Kosten in seinem Interesse eine Straße durch
den Biebricher Wald „ Brücher "

, Distrikt Nr . 12 , 13 , 16 bis 18
anlegen in der Breite von 8 m und der Länge von 1450 m Don
Chausseehaus nach Georgenbor » . Es sind längere Verhandlungen
mit dem Herrn und der Gemeinde Georgenborn gepflogen worden .
Die Gemeinde Biebrich will die Unterhaltung der Straße selbst
übernehmen , für diese Kosten wird Herr v . Krauskopf ein Kapital
sicherstellen . Der Gemeinde Biebrich erwächst kein Schaden , da das
Holz erst in 30 Jahren schlagbar wird , dagegen hat sie Vortheil ,
da der Wald besser erschlossen , die Anfuhr des Holzes erleichtert
wird und vielleicht Raum für ein neues Villenviertel entsteht . Unter
diesen Umständen hat die Stadtverordneten - VersamuUung von
Biebrich das Gesuch des Herrn Krauskopf genehmigt .

— Die Ztaats - und Gemeindesteuer für Januar ,
Februar und März 1896 (4 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden .
Zur Entrichtung der Beträge sind anfgefordert die Steuerpflichtigen ,
welche veranlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben L
für 14 . Februar .

— Wer am 29 . Februar geboren ist , hat allen Anlaß ,
seinen Geburtstag in diesem Jahr mit besonderem Glanze zu feiern ,
denn er wird eine achtjährige „ geburtstagslose " Periode zu durch¬
messen haben . Der nächste 29 . Februar trifft nämlich nicht , tvie das
sonst auf Schaltjahre zutrifft , in vier , sondern erst nach acht
Jahren , das ist 1904 , ein .

— Zchutz gegen Fahrraddiebstähle . Fahrraddiebstähle
waren schon im verflossenen Sommer keine Seltenheit , cs ist aber
leider aiiziinchmen , daß sie in der kommenden Saison bei der
ständigen Weiterausbreitung des Sports » och größere Dimensionen
anuehmeil werden . Sie Radfahrer können ihre Räder wohl durch
Ketten fahrunfähig machen , sie können aber nicht verhindern , daß
ein Dieb dieselben davonträgt , um an einer sicheren Stelle
da » langwierige Diirchfeilcn der Kette vorzimehmeu . Da
scheint ein Vorschlag aiinchmbar , der besonders die Gastwirthe
auf dem Lande intercfsiren wird . Er geht dahin : Die Gast¬
wirthe gypscn in ihr Haus , entweder nach der Straße oder Hofseite ,
geschlossene Ringe ein , an welche die einkehrenden Radfahrer ihre
Räder mit Sicherheitsketten anschließeu können . Die kleine Mühe
dürste für die Gastwirthe , welche die Nenerung einführen , äußerst
gewinnbringend fein , denn es würde sich in den betreffenden Kreisen
bald herumsprechen , und ohne Frage würde » die Fahrer mit Vor¬
liebe in den Wirthschasten einkehren , in denen sie ihr Eigenthnm
durch die praktische Einrichtung geschützt wissen .

— Gestohlen wurden in der Nacht vom 10 . znm 11 . d . M .
aus einem zum Versorgungshaus gehörigen Stalle eine graue und
eine weiße Ente .

— Immobilien - Versteigerung . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung des dem Fräulein Margarethe Emo ns dahier
zustehcnden , an der Ecke des Grünwegs und der Gartenstraße be -
Icgenen Jmmobiliarbesitzthums , bestehend in einem zweistöckigen
Wohnhaus nebst Hosraum , 95,000 Mk . taxirt , blieb Herr Bau¬
unternehmer Max Hartmann hier mit 84,000 Mk . Letztbietender .

— Kubmisston . Um die öffentlich ausgeschriebene Lieferung
von 50,000 kg Sement für die Neubauten der Schule am
Blucherplatz und des Armen -Arbeitshauses an der Mainzer Land¬
straße hoben sich sechs hiesige Firmen beworben . Es fordern für
100 kg Dyckerhoffschen Sement : Herr G . Glaser 3 Mk . 70 Pf .
und Herr W . A . Schmidt 3 Mk . 85 Pf ., Wetzlarer : Herr Otto
Gasmus 3 Mk . 45 Pf ., Haigerscher : Herr L . Ufiiiger Nachf .
3 Mk . 39 Pf ., Karlstedter : Herr F . Lautz 3 Mk . 70 Pf . und
Mannheimer : Herr Jos . Hup seid 3 Mk . 18 Pf .

— Kefitzwechsel . Christian Badiors Erben haben ihr
Grimdstück an der Seerobenstraße für 32,617 Mk . an Herrn Tüncher¬
meister Franz Hänchen hier verkauft .

— Kleine Notizen . Von der Gefellschast „ Bambler " bei
$ errn Gastwirth Schäfer , Albrcchtstraßc 11 , sind einhuudertund -
funfjig Brödchen zum warmen Frühstück armer Schulkinder der
Schule au der Bleichstraße gespendet worden .

— Die Uaeanzen - Fiste für Militär - Anwärter Uo . 7
ist unentgeltlich in unserer Expedition einznsehen .

* Biebrich , 12 . Februar . In der „ Tagespost " steht folgende
Bekanntmachung : „ Nach den Vorschriften der hierselbst bestehenden
Polizei - Verordiinng vom 1 . Juni 1878 ist es Personen unter
16 Jahren untersagt , die Wirthschasten zu besuchen .
Die Elt er n sind haftbar . Wir bringen diese Vorschriften
hierdurch in warnender Erinnerung zur öffentlichen Kenntniß , da in
der letzten Zeit die hierselbst herrschende Unsitte , Kinder mit in Wirth -
schäften zu Konzerten , Tanzlustbarkeiten , karnevalistischen Ver -

Zimmer bestärkt . Also : Olga ist eine edle Person . Sie , dieseit Jahren
nur von der Erinnerung an ihren kurz vor der Hochzeit gestorbenen
Bräutigam und der von ihm binterlaffeuen Rente gelebt Hal , nebenbei
auch von dem edlen Gefühl der Welt - und Menscheuverachtung ,
fühlt an ihrer LebenSweude , nämlich dem vollendeten 30 . Jahre , das
Bedürsmß zu lieben . Dieses Wunder bewirkt ein alter Freund des
Ebert , der plötzlich mit einer epochemachenden Erfindung auftritt ,
dem es aber leider an Fonds fehlt , dieselbe ailszunutzen .
Ihn sehen und lieben ist eins , ihm ans Liebe entsagen und
ihm die nöthigen Gelder verschaffen , ein anderes . Sie bietet sich
einem eben von ihr abgewiefenen alten Liebhaber sozusagen selbst
an , wenn er dem Erfinder helfen will . Der vorsichtige Mann will
aber das letziere erst überlegen , was ich ihm nicht übel nehmc , wohl
aber Olga . Da nun auch der Erfinder , Wehlaud heißt der seltene
Mann , sich bei ihr einquartiert und ad oeulos dcmoustrirt hat , daß
seine Erfindung wirklich etwas Großes ist , so wachsen Liede und Be¬
wunderung in gleichem Tempo derart , daß Olga sich als Opfer
einem alten Lebemann , der aber jetzt verlebt ist und kindisch lallend
mit schlotternden Kiiieen erscheint , nm den bekannten Preis an den
Hals wirft . Wehland will das Opfer nicht annehmen ; er erkennt
den Beweggrund ihres Handelns , liebt selbst aber nicht , weder
sie noch ihre Nichte Bertha , die sich ihm anbietet , und schließlich
mit dem versoffenen Ebert vorlieb nimmt , da sic absolut
einen Mann haben will . Schließlich Hilst der verschmähte
Liebhaber Allen an ? der Roth : er hat sich lange genug
bedacht , ruckt heraus mit den Monnettn und nimmt die
Olga , was ich umso mehr anerkenne , als seine Bedachtsamkeit so
groß ist , daß es in den Bühnciworschriften einmal von ihm heißt :
„ Heyne ( Das ist er !) war ein Mann , der vor lauter inneren Fragen
noch gar nicht ans Sitzen gedacht üat .

“
_ Und die Erfindung selbst ?

Die hätte ich bald vergcffeu . Sic betrifft ein vereinfachtes und ver¬
bessertes Verfahren für den Guß eines plastischen Werks . Der
Erfinder gießt es in einem Stück , und wir mnssen ' s schon glauben .
Es ist schön um einen erfinderischen Helden , besonders wenn der
Dichter selbst nicht stark im Erfinden ist .

* Verschiedene Mittheilnnge » . Zur Ehrung des Professors
R o e n t g e n brachten ihm die Corps der Landsmannschaften und
der Burschcuschafteu Würzburgs einen imposanten Fackel zu g .
Der cand . med . Beck von den Franken hielt eine Ansprache , die
mit einem Hoch schloß ; der Gefeierte dankte herzlich .

anstaltungeu zu nehmen , stark um sich gegriffen hat und hierdurch
öffentliche Aergernisse heroorgerufen werden . Zuwiderhandlungen
können mit Geldstrafen bis zu 9 Mk . ober entsprechender Haft be¬
straft werden . Die unterstellten Beamten sind angewiesen worden ,
Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen . Biebrich , den 12 . Febr .
1896 . Die Polizei - Verwaltung . Vogt . "

+ Kchierftei » , 12 . Februar . Prinz Karneval schwingt eben
auch über unserem Orte sein Szepter . Nachdem am vorigen
Sonntag in der Turnhalle eine von der Turngemcindc ver¬
anstaltete karnevalistische Herren - und Damensitznng stattgefnnde » ,
die , wie alle Veranstaltungen des Turnvereins , recht gut besucht
war , findet nächsten SonntagAbend , wie alljährlich , der Maskenball
des Männergesang - Vereins statt . Mit diesem wird auch eine
Preisvertheilung verbunden werden . Am Samstag Abend findet in
den „ Drei Kronen " ebenfalls eine karnevalistischeAbendunterhaltung
statt . Am Fastnacht - Dienstag endlich hält die Turngemeinde ihren
Maskenball ab .

* Idstein , 12 . Februar . Dem Bericht des Vereins für die
Idsteiner Idioten « nstalt entnehmen wir , daß am 31 . Dezember
v . Js . 93 Zöglinge in der Anstalt waren . Diese bietet jetzt nicht
nur Gelegenheit , die Anfertigung von Schuhen aus Tuchenden und
von Teppichen zu erlernen , sondern auch Korbflechterei und Bürsten -
binderei . Es wurden 228 Paar Schuhe gefertigt , 9 Teppiche ge¬
flochten , 547 Mc . er Waichleine , 410 Körbe , etwa 700 verschiedene
Bürsten angefertigt . Eine Glashalle ist zur Verbindung der beiden
lienerbauten Häuser errichtet worden . Direktor Schwenk und
seine Mitarbeiter wurden ihrem schweren Beruf vollauf gerecht . Am
20 . Juli wurde die Aiistalt durch Herrn Regiernngs - und Mediziiial -
rath Dr . Pfeiffer - Wiesbaden einer eingehenden Revision unterzogen .
Weitergehende Pläne , wie z. B . Gründung eines Heims für
bilbuiigsunfäbige Idioten , zu verwirklichen , gestattet vorerst die
Finanzlage nicht . Die Eiiiliahmen betrugen 62,477 Mk . ( darunter
Geschenke 9070 Mk ., Kollekte 6792 , Mk . Mitqliedcrbeiträgc
2310 Mk ., Pflegegelder 34,494 Mk .) , die Ausgaben 71,833 Mk .
Durch dieses Defizit erhöht sich der Fehlbetrag im Ganzen auf
92,198 Mk ., wovon 85,000 Mk . Hypothekenfchnlden und 8000 Mk .
Bankschulden sind , denen etwa 800 Mk . Baarvorrath gegenüberstehen .
Die ans dem Vorstand fdjeibeuben Mitglieder Banrath Wagner -
Jdsteiil , Landesdirektor Sartorius - Wiesbaden und Konfistorialrath
Pfarrer Dr . EhlerS - Frankfnrt wurden wiedergewählt .

( ? ) Flörsheim a . M . , 12 . Februar . Die gelinde Witlernng ,
in Verbindung mit einem angemessenen Wafferstand , welche die volle
Aufnahme der Schleppschiffahrt wieder gestatten , ist auf die Kohle n -
p reife nicht ohne Rückwirkung geblieben . Hausbrand , welcher vor
einem Monat 80 bis 85 Pf . per Centner kostete , wird ans dem
Schiff zu 72 Pf . ausgeladen und die Nußkohlen , welche früher
95 Pf . bis 1 Mk . kosteten , werden zu 85 Pf . verkauft .

( ? ) Hochheim a . W . , 12 . Februar . Der erste Kuabenlehrer ,
Herr Stuckes dahier , ist von Kdnigl . Negierimg zu Wiesbaden zum
Hauptlehrer mit Dieustfunktionen ernannt worden .

( ? ) Ans dem Maingau , 12 . Februar . Für die Landwirthe
und Pferdezüchter der hiesigen Gegend dürfte die Mittheiluug von
Interesse fein , daß die König !. Beschäler am 26 . d . Mts . auf der
Station Erbenheim Eintreffen werden .

* Nüdeshriur , 12 . Februar . Der Aufsichtsrath derNicde r -
w a l d b a h n - Ä e f e l l s ch a s t hat beschlossen , der aus beit 12 . März
einzuberusenden Generalversammlung der Aktionäre bie Vertbeilung
bet Divibeubc von 2l/s v . H . für 1895 (gegen 1 ' / - v . H . in 1894 )
vozuschlageu .

* Limburg , 12 . Februar . In Hausen verunglückte der
Schmied Johann Rubersdorf . Bei Dunkelheit fiel er an dem
nicht eingefriebigten Theile am Eingänge ber Brücke herunter .
Morgens wurde R . an der Unglücksstelle tobt aufgefunden . Beim
Sturze hatte er Beschädigungen am Kopf erlitten . R . war Wittwer
und hinterläßt 6 unversorgte Kinder , wovon noch drei unter
14 Jahre alt sind . — Ein Holzhacker von Lahr wurde von einer
fallenben Buche erreicht unb arg zugerichlet . Außer nicht uu -
bebeufenbeu Wrinben am Kopf hatte berfelbe noch schwere Ver¬
letzungen am Oberschenkel davongetragen .

* Ustnge » , 12 . Februar . In Laubach verkündeten Böller¬
schüsse unb ein Freudenfeuer das 25 -jährige Dienstjubiläum des
Herrn Bürgermeister Pauli . Dank der treuen unb gewissenhaften
Dienstsührung und der Einigkeit ber Bürger Lanbachs wurde das
Fest zu einem wahren Freudenfest .

Kleine Chronik «
Aus Weißenfels , 12 . Februar wird gemeldet : Gestern

Morgen wurde auf ber Landstraße beim Dorfe Roedger der Leich¬
nam einer unbekannten Frauensperson , bie etwa 30 Jahre alt war ,
gefiutden . Vcrmnthlich liegt ein Lustmord vor . Der Thäter ist
noch nicht ermittelt .

Ans Memel , 12 . Februar , wird gemeldet : VonSchwarzen -
o r t ans begaben sich gestern acht Fischer mit einem Fuhrwerk
auf das Haff - Eis um die Netze einzuziehen . Während dieser Arbeit
fetzte sich plötzlich das Eis in Bewegung unb trieb fort , lieber
bei : Verbleib der Fischer ist bisher nichts bekannt . Man befürchtet ,
baß sie ihr Leben enkgcbüßt haben .

Ketzte Nachrichten .

6 o iitincnt al • $ tleniaDStn - G ou ’ r agnlt .
Kerlin , 13 . Februar . Die „ Voss . Ztg .

" nielbet : Der

Reichskanzler empfing gestern in Gegenwart des Staats¬
sekretärs v . Bötticher eine Deputation be8 Ceutralrathcs
der deutschen Gewerkvereiuc unter Führung Dr . Hirschs .
Die Deputation sprach den bringenben Wunsch nach gesetzlicher
Anerkennung ber Berufsvereine au ? nub wies daraus hin , daß
der Mangel eines Normativgesetzes sowohl in öffentlicher als

privatrechtlicher Hinsicht , zumal für bie aiigefammdten großen
Vermögen , eine stete Gefahr bilde . Der Reichskanzler bezeichnete
bie ihm geworbene Aufklärung als sehr werthvoll ; er wcrbc
baranfhiu nochmals bie Angelegenheit wohlwollenb prüfen . Die

angeführten Bebenken feien auch im Reichstag von bet Rechten
und den Nationalliberalen gemacht worden ; es fei indessen nicht zu
verkennen , baß den Anträgen triftige Gründe zur Seite ständen .
Staatssekretär v . Bötticher bemerkte , die Angelegenheit werde zunächst
im Schooße des StaatsniinisteriumS gefördert werden .

13 . Februar . Gestern früh , 4 Uhr , verhaftete bie
hiesige Polizei einen Anarchisten als Urheber des Attentats in
dem Haufe des Arztes Joyce am 4 . bs . Mts . Gleichzeitig stellte
die Polizei fest , daß das Attentat von einem Comite von 9 Anarchisten
vorbereitet war , welche bereits festgenommen sind .

Sofia , 13 . Februar . Die „ Agence Baleanigue " meldet : Die
Delegirteii des Sultans waren von der bulgarischen Grenze
bis zur Hauptstadt Gegenstand sympathischer Ovationen . Beim
Eintreffen im Palais trat bie Schloßwachc unter das Gewehr . Die
Delegirtcn verweilten ' / - Stunde beim Prinzen Ferdinand .
Karatheodory Pascha überreichte ein Handschreiben des Sultans ,
welches ihn als außerordentlichen Gesandten beim Sultan accrebitirt .
Sobann machte ber Prinz beit Del

'
egirten einen Gegenbesuch . Zur

Ueberwachung und Ausführung des Programms ber UebertrittS -
Ceremonie ist eine ans 4 Mitgliedern bestehende Kommission unter
Vern Vorsitz des Gcueral - Sekretärs des Ministerraths , Benew , ein¬
gesetzt worden .

Präloria , 13 . Februar . Reutermelbmig . Der Prozeß
gegen die Mitglieder des Rcf or mcomi tos hat gestern begonnen .
Offiziere des australischen und anderer britischen freiwilligen Corps
sagten als Zeugen ans , daß die Corps lediglich znm Schutze von
Leden und Eigenthnm gebildet worben feien . Die weiteren Ver¬
handlungen wurden auf unbestimmte Zeit vertagt .

Guayaquil ( Ecuador ) , 13 . Februar . Durch eine heftige
Feuersbrunst wurden hier gestern vier Gebäudeblocks zerstört .
Unter den uiedergebrannten Bauten befinden fich baS Konsulat von
Peru unb bie Augnstinerkirche . Der Schaden wird aus 4 Millionen
PesoS geschätzt .

Depeschenbüreaii Herold .
Berlin , 13 . Februar . Der gestrige Subskriptionsball

war sehr zahlreich besucht . Das Kaiserpaar erschien um 9 Uhr . Ein
Ruudgaug fand nicht statt . Der Hos verließ den Ball um 10 Uhr . —
Ein anscheinend geisteskranker Mann streckte gestern Nachmittag dem
Kaiser bei seiner Ausfahrt an ber Schloßbrücke eine Nummer des

„ Vorwärts "
entgegen . Der Unbekannte wurde arretirt . Der

Kaiser dürfte den Vorfall nicht bemerkt haben . — Das Kanfinaniis -
Ehepaar Löwenberg , in ber Schmibtstraße wohnhaft , vergiftete
sich felbft unb seine drei jüngsten Kiuber , von benen eins noch am
Leben ist . Die übrigen drei Kinder waren außer Hans geschickt
worden . Das Motiv zu dieser That dürste in Nahrnngssorgcn
liegen . — Die gestern vor dem Gewerbegericht ftattgefunbenen
Verhandlungen , welche eine Einigung zwischen den Angestellten ber
Konfektionsbranche unb deren Arbeitgebern bezweckten , führten zu
keinem Resultat und sollen in den nächsten Tagen fortgesetzt
werden . — Die Voruntersnchuiig gegen Hämmerst ein dürfte
nach einer Meldung des „ Lokal - Anzeiger " am 19 . Februar geschlossen
werben . Hammerstein soll bie Urkunbenfälschnngen zugegeben
haben . Seine Frau ersuchte einen angesehenen Rechtsanwalt um
die Uebernahine der Vertheibigung ihres Mannes . — Anläßlich
der Moabiter Braubstiftnugen würben 20 Personen als
verdächtig verhaftet . Gestern sanden dort wiebcrnm 5 Brände statt .

Kerlin , 13 . Februar . Die „ Norbd . Allgcm . Ztg . "
bezeichnet

in offiziösem Druck bie Angaben Kardorffs in ben „ Verl . Neueft .
Nachr . "

, daß bie Wiedereröffnung ber indischen Münzstätten von
Englanb noch in ber Brüsseler Konferenz zugesagt worden fei , als
auf einem Jrrthum beruhend . Die Verhanblnngen der Brüsseler
Konferenz erreichten am 17 . Dezember 1892 ihr Ende , zu einer Zeit ,
wo bie indischen Münzstätten noch ber freien Silberprägnug für
Privat - Rechnungen offen standen . Erst im Januar 1893 , also
6 Monate später , fei bie Schließung ber inbffchen Münzstätten er¬
folgt . Aus der Konferenz selbst halten bie englischen und italienischen
Delegirien wohl erklärt , baß ihre Regierungen sich hinsichtlich ber
in Indien künftig zu befolgenden Münzpolitik bie volle Aktions¬
freiheit vorbkhielten .

Wie » , 13 . Februar . In ber gestrigen Abeiidsitzung beS Land¬
tags rief der Abgeordnete Gregorig dem liberalen Lanbesansschuß -
mitglieb Granitsch zu , er fei ein notorischer Gauner . Hieraus
entstand ein ungeheurer Tumult , sodaß der Landmarschall
bie Sitzung fuspendirte . — Das offiziöse „ Frenibenblalt "

schreibt ,
Oesterreich werde ber Anerkennung des Fürsten Ferbinanb zu -
ftimmeii , weil baburch stabilere Verhältnisse in Bulgarien geschaffen
würden .

Wie » , 13 . Februar . Nach einer Meldung ber „ Pol . Korresp ."

haben die Vertreter der Türkei bereits dem Auftrag entsprochen , die
Zustimmung ber Signaturmächte zur Anerkennung des Fürsten
Ferdinand als Fürst von Bulgarien eiuzuhvlen .

Krüssel , 13 . Februar . Die Kammer -Abtheilung nahm ben
Gesetzentwurf au , wonach die in Belgien ansässigen ausländischen
Aklien - Gescllschaften Gewerbesteuer zu zahlen haben .

Amsterdam , 13 . Februar . Wie in unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , bestehen zur Zeit wenig erfreuliche Beziehungen
zwischen dem englischen und dem holländischen Hose .
Die Königin von Holland hat bie offizielle Mitthcilung von dem
Tobe des Prinzen von Battenberg nicht erhalten und soll deshalb
auch keine Hoftrauer angelegt haben .

Varis , 13 . Februar . Der Komponist Ambro ise Thomas
ist gestern Abend , 5 Uhr , im Alter von 85 Jahren gestorben .
Thomas war am 5 . August 1811 in Metz geboren . Er war der
einzige französische Künstler , ber das Großkrenz der Ehrenlegion
besaß . Sein Vegräbiliß findet auf Staatskosten statt .

Varis , 13 . Februar . Es gilt als sicher , daß bas Ministerium
heute in ber Kammer interpellirt werben wird , unb zwar entweber
über die Affaire Ricard ober über bie Affaire Combes . Die Demission
dieser beiden Minister ist wahrscheinlich , falls nicht bas ganze Mini -
sterinin gestürzt wird . Im Falle einer Ministerkrisis soll derPräsident
ber Republik geneigt fein , Bourgeois mit feinen übrigen Kollegen ,
namentlich Poincarä , im .Miuisteriuin beizubehalten .

Nom , 13 . Februar . Die Truppend erstärkung en treffen
Ende Februar im Lager Baratieris ein . — Die Kammern sind
zum 5 . März einberufen worben . — Die Opposition fährt fort ,
gegen bie Vertagung berKammer zu protestiren unb bereu sofortige
Einberufung zu verlangen . Crispi ist entschlossen , dieser Strömung
nicht nachzugeben , und soll daher das Parlament zum Sommer zur
Annahme des Budgets cinberufcu werden . Man fragt sich , ob ber
Ministerpräsident bis bahin die Lage wird demeistern können . Dic
öffentliche Meinung ist gegen Crispi sehr erregt , wegen dessen
afrikanischer Politik , welche Italien in immer größere Schwierig¬
keiten stürzt . Allgemein ist man derAnsicht , daß trotz der Dementis
Meinungsverfchiebenheilen im Kabinett bestehen , die man zu erörtern
vermeide , um keine Untuben hervorzrirufen .

Marktberichte .
* Wiesbaden , 13 . Februar . 100 Kilogramm Weizen — Mk .

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Noggen — Mk . — Pf .
bis - - Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 10 Pf . bis 13 Mk .
60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 20 Pf . bis 4 Pik .
— Ps . ICO Kilogramm Heu 4 Mk . 60 Pf . bis 5 Mk . 60 Pf . — .
3lugefabrei £ waren : 21 Wagen mit Frucht und 38 Wagen mit
Heu unb L -troh . ‘

Geldmarkt .
Cour « bericht der Frankfurter Bö rf e vom 13 . Februar ,

Mittags 121/ » Uhr . — Crebit - Aclien 3237s , Disconto -Com -
inaubit - Aulheilc 217 .66 , Italiener 83 .90 , Ltaatsbahn - Actien »
319 ' /s , Lombarden — .— , Gottharbbahn - Actieu 171 .90 , Central¬
bahn 131 .20 , Nordostbahn 128 .90 , Unionbabit 88 .20 , Laura »
Hütte - .Aktien 152 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .20 ,
Bochumer 161 .30 , Harpeucr 167 . — , 3 - proc . Mexikaner
— , 6 -proccutige Mexikaner 92 .40 , 4- proceutige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelineer — , Bangue
Ottomane 159 .50 , Hessische Lnbwigsbahn — , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank 161 .75 , Jtal . Meridionanx — ,
Deutsche Bank — . Tendenz : schwach , still .

Wien , 13 . Februar . Oesterreichische Credit - Acticn 383 .50 .
Staatsbahn - Actien 373 .50 , Lombarden 102 .75 , Mark - Noten 59 .10 ,
Tendenz : — .

Wsssrr - Uachrichten .
△ Main ?, 13 . Februar . Fahrpegcl : Vormittags 1 m 12 cm

gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung von
Verzögerungen , niemals an die Adresse eiueS Redakteurs ,
sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richte » . Manuskripte find nur aus einer
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Die hentige Abend - An - gabe umfaßt 6 Seite « .
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Oeimise - Conserven
80 Pf .,4 - Pfd . - Büchsen

Pf . an ,
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60 und 70II

1464Costöm - Atelier
1597

Civile Hreise . Frau Ottilie Duria .
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IW . Butzbach , Röderstraße 6 .Hause .

die Lehre gesucht . 1336
Ceschw . Broelsch , Friedrichstrasse 8 , 1 , Etage .
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von 60

Manicure . Oranienstrasse 36 . S .___________
Eine Schneiderin sucht noch einige Kunden in und außer dem

Webergasse
3 , 2 .

1802

Der Vorstand .

( E . Husche , C'öthen )
fclc als ein Radikal -Mittel ärztlich warm iMpfohlea
tvetben . — Packele i 25 und so Pfg . nur bei :

MkMc
he tte und jeden
Freita j euipfiehlt

Sehr feineo MaSken - Eostüm für Damen billig zu ver¬
leihen event . zu verkaufen Philippsbergstraßc 21 , Frontsp .

Lehrerin sucht möbl . Zimmer in gutem Hause z. bill . Preis .
Offerten unter » . » . S6 » an den Tagbl .-Verlag .

u jyxjße aus u . liefere dieselben billigst
bei schöner Waare . bhilipp Knickei , Schwalbacherstr . 11 .

Schnittbohnen

II

- Erbsen

von 120 Pf . an ,
von 70 „ „

- Schnittspargel
II

- Stangenspargel
n

A . WM
Ecke Karl - u .’

f Adelhaidstraße
12639

30 Pf . vablian 30 Pf .

35 Pf . Schellfische 35 Pf
B . Erb , Kurlftratze 2 ,

Ecke Dotzheimerstraße .

Frische Egm . Schellfische
heute eimreisend bei 12948

Kirchgaffe E Unne • * Fanlbrunnenstr . -
28 . L - llvvs jr . , Ecke .

Enthaarungs - Pulver ! Das einfachste u . unschädl . Mittel

zur schmerzt . Entfernung v . lästigen Haaren am Kinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1 — 2 Mm . Nur ächt u . wirkt , wirksam
bei W . üulzhncli , Pars .- u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 . 1800

Verantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theii und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
RotationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schea Hof -Bvchdruckerei tn Wiesbaden .

„
Wiener “ Web “ s “ 8»

Prima Süßrahm - Thcebutter
per Psd . Mk . 1 . 12 .

Lmidbiitter , Pfälzer , per Psd . 85 Pf .

a3o $ t . ® rojt KchMDe
j . Schaab . Grabcnstraste 3 . 1820

Gesellschaft
„

Floria “

Fastnacht - Samstag ,
- en 15 . Fevr . , Slbends 8 Uhr r

Großer

Maskenball
in der „ Turnhalle " , Wellritz -

stratze 41 , wozu freund ! . einladet

Ter Borstand .

Wer

Husten hat ,
verschleimt ober heiser ist, gebrauche nur die unüber¬

troffenen einzig - sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

Große NiciMdic - cr Schellfische .
Adolf Haybach , Wellritzstratze 22 . 1801

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Tagbl
'
att

Minter 1895/96

*"

; u 10 Ufennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Tadellose Herren - Hemden
liefert das Maass - Geschäft von

Eduard Siebert ,
Gr . Burgstrasse 10 , 1 . Etage

(früher Kirchgasse 23 , Laden ) .

Zur Betheiligung
an bereits einbringlicher General - Agentur der Versicherungs -
Branche , Bezirk Hessen - Nassau und Darmstadt , ein

cauttonsfähiger Theilhaber
gesucht . Offerten sub F . M . 21H an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Bessere j . Mädchen für Mode oder Confection in

Prima holl . Bollhäringe ,
um mit meinem Vorrath zu räumen , per Dtzd . 50 , 60 u . 80 Pf

Hermann Uleigenlind , 1465
Oranieustratze 52 , Ecke Goethestratze .

bei Abnahme von 10 Büchsen billiger .

Ohr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Kinderschule ( bisher im Wellritzviertel ) zu
«s Nah . Montag und Donnerstag von ' / -5

bis ' / -6 Uhr Dotzheimerstraße 18 , Mtb . 2r .

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse .
Col .- Hdl . F . A . Bienstbach , Rheinstrasse 87 .

if i! 5 ff ,t
100 und 120 Pf . ,

Sängerchor
des

Wiesbadener Lehrer - Vereins .

Sonntag , den 16 . d . M . , Abends

71/ « Uhr :

Humoristische

Abklltz - Mlkrhalitillg
im großen Saale des „ Schiitzenhoss "

,

wozu unsere verehrten inakt . Mitglieder ergebenst cingeladen

werden . Mit Rücksicht auf den Raum wird gebeten , Kinder

' X- aus Arbeit tadellos sikende bochseine

(SnehMi Herren - Anzüge
V - V 1BL1IL 5B . in allen Größen , in schwarz und

dunkelblau Kammgarn , 20 Mk .

Walramstr . 5 , 1 , C . Landsberg ,
Walramstr . 5,1 ,

kein Laden . „ Elephanten ^ kein Laden .

Spiritus - Glühlampen .

Tischlampen mit Glühbrenner von 12 Mk . an , Glühk5rpx . _ für Gas aufgesetzt 1 .20 Mk .,
Glühkörper ( posttransportfähig ) 1 . 50 Mk ., Glühbrenner , auf alle 14 " ' alten Lampen passend , 10 Mk

M . Rossi , Zinngiesser ,

Metzgergasse 3 u . Grabenstrasse 4 . l § 5p

Karten a Person 70 Pf . sind zu haben bei den Herren :
« . Treidler , Maskengeschäft , Faulbrunuenstr . 3,0 . Nitzsche ,
Papeterie , Helenenstraße 1 , H . Radoy , Friseur , Adlerstraße 49 ,
sowie im Vereinslokal , „ Zur Königshalle

"
, Faulbrunnenstraße 8 .

. .             . . . .  tU 8 .
Pension für 45 Mk . zum 15 . Februar zu vermiethen . 1076

vtHWMsn » Ein od . zwei junge Mädchen finden gute
DdBWI Pension . Näh , im Tagbl . -Verlag . 1263

J . Rapp ,
Goldgasse 2 ,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung
en gros & en detail .

P .S . Die Besichtigung meiner aus¬

gedehnten Kellereien , Moritzstrasse 31 ,
ist gerne gestattet .

Proben werden bereitwilligst daselbst

verabreicht . In den am Kellereigebäude an¬

gebrachten Briefkasten können schriftliche

Bestellungen , die prompte Erledigung finden ,

eingelegt werden . — Privat -Telephon nach

dem Geschäftshause Goldgasse 2 .

Derjenige Herr ,
welcher Dienstag Nachm . der jungen Blondine aus B . auf dem
T .- Bahnhof seine Begleitung anbot (aber abgelehnt wurde ) , kann

dieselbe Samstag auf dem Kurhaus -

Maskenball Wiedersehen . Erkennungrz . w . Hyazinthe

Kinder - Ohrring gefunden . Westendstraße 8 , 2 St . l .

Lade morgen Freitag Mittag an der - - - ______________ ________________
Taunusbahn einen Wagen Msgnnm bonum Hcrmannstratzc 12 , 2 , ein sehr sch. möbl . Zimmer mit

Ich habe jetzt in Verkauf genommen :

Meinen

1893 er Weisswein
eigenes Wachsthum , ä 60 Pf . p . Flasche

ohne Glas ; ferner

Wer Moselwein
a 55 Pf . , bei 25 Fl . a 50 Pf .

1893er Winkeier
L 70 Pf . , bei 25 Fl . ä 65 Pf .

Machen Sie , bitte , in Ihrem eigenen
Interesse von diesem günstigen Angebot
ausgiebigsten Gebrauch . 1832

große , per Psd . 35 Pf . , 1564
Ang . Kun » , Stiftstraße 13 .

Meutvedieper Schellfische
heute frisch eintreffend bei 1821

Saalgasse 2 . W . Fuchs , Ecke der Webergasse .
La Stockfisch . EUenbogengasse 6 und auf dem Markt .

gebunden nur Mk . 2 . — . Billige Lektüre ! gebunden nur Mk . 2 . — .

Heber Land und Heer , Band 1/70 , schön and dauerhaft gebunden , darunter viele Kriegs - Jahr¬
gänge , so lange der Vorrath reicht , pro Band zu nur Mk . 2 . — . Jahrgänge anderer Zeitschriften pro Band ungebunden
nur Mk . 1 .— . 1721

Kirchgasse 26 , Heinrich f leuss
,

Kirchgasse 26 ,
zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr . Buchhandlung , zwischen Faulbrunnen - u . Friedrichstr .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 12946

Fdel ’ sche Bnchdrnckerei , Mauergasse 8 ,

Bilder , Haussegen und Brautkränze
werden sauber um » geschmackvoll zu billigen Preisen eingerahuit

Georg Franke , Vergolder ,
EUenbogengasse 14 . 883

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

iVLStällger ,
gegr . 1858 , 10751

80 . Häfnergasse > 8 .

Su miethen gesucht
agaziu ebener Erde , trocken und hell , in

der Nähe der Tannnsstraße . 1270
Conr . Krell . Taunusstrabe 13 .

Umzüge werden solide und billigst ausgeführt mit Feder¬
rolle . Hermann aübner , Schreiner , Louisenstratze 18 .

Xfliiomuier , Psluzer , per Pso . so Pi .
■

10,000 Mk . werden gegen Sicherh . und pünktl . Zinszghl . von
j . Müller , Butter - und Eierhdlg ., Häfnergasse 1 , Wiener Cafe .

'
groß . Geschäftsinhaber gesucht . Offerten unter J . J . 185 an
den Tagbl .- Verlag .

Für Weißbinder u . Tapczirer
billig abzugeben : Neue Doppel - und Treppenleiter « , sowie neue
Nacht - und Waschtische und sechs große Kuchenbretter . Näh .
Metzgergasse 21 , Part .

Eoruct ä Piston mit Etni bill . zu vk. Blücherstr . 16 , H . 3 .

Elcg . Damen - Domino zu verleihen oder zu
verkaufen Kirchgasse 60 , 1 . St . 1776

Vier hocheleg . Masken - Eostüme zu verl . Ausw . Kopsbcd .
zu Verl , u . zu verk . Michelsberg 7 , Laden .

Schöner leichter Krankenwagen mit Gummi -
WKSM rädern billig zu verkaufen . Anzusehcn von

12 — 2 Uhr Nachmittags Helenenstraße 17 , Part .

Einige Center einmal gebrauchtes Packleinen preiswerth
zu verkaufen . Näh . bei

J . Müller , Butter - u . Eierhandlg ., Häfnergaffe 1 .

Wegen großem Borrath an Ochsen - Nierensett und
Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in der Fleischhalle Friedrichstraße 11
abgegeben . Beides ist nur seinstes Speiscsett , sowie zu
seine » Backwaarcn sehr geeignet . 1592

W grWk AWWkhl hi KlhlMllk - u . DerwWren
( oarunter stets Neuheiten ) findet mau anerkannt bei 69

» erd . Macheldey . Wilhelms » aste 32 .
Bitte Auslagen zu beachten . *^ 1

ff. Cllbliau i . Ausschnitt 35 Pf . ,

gr . Egmolider Schcllfischc 35 Pf .

Karl Urb , Reroftraße 12 . iSiS

Frische Häringe
per Pfd . 15 Pf ., 10 Pfd . 120 Pf . 1817

Stiftstraße 13 . Aug . Kunz , Stiftstrabe 13 .



Jean Paul .

Waren es denn noch immer die Wellen des blauen

H

Er wurde immer aufgeregter .

Da kam Benno eines Tages nach Hause , bleich und
verstört , und als sie ihm entgegeneilte , riß er sich los , warf
sich in einen Fauteuil , von dem er aber sofort wieder auf¬
sprang , um wiithend durchs Zimmer zu rennen .

,Still — Dein Vater hat mich betrogen !
.Benno ! "

Sees , welche sie murmeln hörte , waren es noch immer die
glühenden Liebesmorte des jungen , schönen Mannes , die
sie umschmeichelten , die Alles Verborgene in ihr wachriefen
und ihre schmächtige Gestalt voll und rosig aufblühen ließen ?

„ Aber Du bist doch nicht etwa krank ? "
rief sie

außer sich .

„ Benno , Du weißt doch -- "

» Ach , das sind alles romantische Phrasen . Ich weiß
nur , daß ich ruinirt bin . Durch Dich ruinirt . Dein Vater -

Hat bei dem Gründerschwindel Deine Mitgift in den Krach
hineingezogen . — Schwindel , Schwindel , nichts als
Schwindel, " tobte er von Neuem , „ ich bin der Gefoppte . "

Die Maske fiel .

— — I -
Muthig schritt sie auf ihn zu und reichte ihm die Hand .

I Dann sagte sie weicher : „ Ich bin noch unerfahren und

. Em 6* e . » f I « . to SW („ ta ß " ' M ;- " « ? “ « - » » . MW
— wenn ich nicht die Tochter eines Millionärs wäre ?
Sagen Sie mir das . "

Noch stand sie wie erstarrt . Ein schreckliches Bild stieg
vor ihr auf . Sie sah sich wieder in Wien , wo sie auf
der Hochzeitsreise die erste Rast gehalten . Ein prächtiges ,
matt erleuchtetes Zimmer hatte sie ausgenommen . Und er
lag vor ihr auf den Knieen und küßte ihre Hände , ihre
langen Haare , ihre kleinen Füße , und das Licht zuckte und
flackerte , ach , und sie schluchzte wild und verzweiflungsvoll ,
und rings umher war nichts als Dämmerung und Liebe .

„ Schwindel , Schwindel, "
rief es dazwischen .

Die Maske sank immer mehr . Mit einem unartikulirten
Schrei stürzte das ahnende Weib auf ihn zu , ihre Finger
krallten sich unwillkürlich um seinen weißen Hals , und
dunkel und drohend starrten ihre Augen in die seinen .

„ Also Du logst damals ? "

Empört schleuderte der Bankier die Hand von seinem
> Halse zurück . Dann schnellte er auf und höhnte : „ Lassen
t wir doch diese theatralischen Posen ! Zch sage Dir noch
' einmal , daß ich in den Grundbedingungen unserer Ehe ge¬

täuscht wurde .
"

„ Ist es denn möglich ? "

O ja , es nicht allein möglich , sondern es ist auch ganz
harmlos , arme kleine Melanie . Herr Brandes hat geheirathet ,
wie fast alle anderen jungen Männer in die Ehe gehen , nämlich
mit der stillen Ueberzeugung , daß die Liebe erst allmählich
komme . Zweitens : eine halbe Million ermöglicht jedem , ein
anständiger Mensch zu bleiben . Drittens ist es also ehren¬
haft , eine solche Summe zu lieben . Wirklich und aufrichtig ,
die junge , überspannte Frau kennt die Welt nicht . Sie
glaubte vor ihrer Verheirathung , das Männerherz sei ein
Rosenblatt , auf dem die edlen Gedanken gleich glitzernden
Thautropfen lagern , und jetzt hält sie es für einen Ver¬
brecherkeller , in dem Tag aus Tag ein Mordpläne geschmiedet
werden gegen das schwache wehrlose Weib . Und über dem
Eingang steht die Devise : „ Schwindel , Schwindel ! "

IX .
Es war Abend geworden .
In seinem gemüthlichen , matterleuchteten Zimmer stand

Paul im feierlichen Schmucke des glänzenden Fracks , den er
für die Gesellschaft im Hause Brandes angelegt hatte , und
bürstete noch vor dem Spiegel die letzten Stäubchen ab .
Draußen rieselte ein feiner Regen herab , der weichte die
landstraßenähnliche Allee auf und tickte wie mit tausend
Nadelköpfchen gegen die Fensterscheiben . Aber noch eine
andere Musik mischte sich drein . Im Nebenzimmer saß Herr
Krebs vor seinem Klavier , ebenfalls im Besitz eines schwarzen
Bratenrocks , sowie einer weißen Krawatte , die soeben erst von
Frau Bauer gereinigt war , und spielte mit einer gewissen
gönnerhaften Herablassung den Natur - Walzer von Strauß .
Es war eine Vorübung für die Gesellschaft , allein unter der
stützenden Hakennase des kleinen Maestro lagerte dabei ein
o ironischer Zug , als wollte er sagen : „ Du bist zwar ein

musikalischer Lump , lieber Strauß , jedoch Du bist ein
liebenswürdiger Vagabund , und deshalb dürste es für mich ,
den Meister Julian Krebs , vielleicht nicht allzusehr
kompromittirend sein , wenn ich mich einige Minuten mit
Dir einlasse . — Also —

„ Nur für Natur
Hegte sie
Sympathie -- "

An die Thür des Doktors wurde geklopft , und auf Pauls
„ Herein

" schlüpfte ein schlankes , junges Mädchen hinein ,
das ein überaus einfaches , blaues Nefselkleidchen trug , und
dessen Hausschürze ebensowenig wie das kunstlos in einen
Knoten geschürzte Haar die flatterhafte Kathi verrathen hätten .
Aber sie war es . Und sie war recht blaß und sah nieder¬
geschlagen aus , als sie jetzt dem jungen Manne ein paar
weiße Handschuhe übergab .

„ So , Herr Doktor,
"

lächelte sie matt , „ das Knöpfchen
wäre angenäht . "

Der ehrerbietige Ausdruck ihrer Worte hob sich sonderlich
von dem burschikosen Ton ab , den sie früher gegen ihn
angeschlagen hatte , als er für sie noch „ das Doktorchen

" war .

Auch Paul mußte dies auffallen , denn er blieb vor ihr
stehen , und während er sich die Handschuhe aufstreifte , setzte
er die Unterhaltung freundlich fort :

„ Sie sind also fest entschlossen , Fräulein Kathi , fest ent¬
schlossen , fortan unser Hausmütterchen werden zu wollen ?
Nun , Ihre Miene ist glorios , sage ich Ihnen , und auch
dieses einfache Kleidchen steht Ihnen allerliebst .

" So heiter
seine Worte auch klangen , Kathi blieb ernst . „ Es ist lange
her , daß ich ein solches getragen,

"
seufzte sie , „ aber es ist

vielleicht recht so — Mutter meint , das gehörte dazu , wenn
man wieder unter ehrlichen Leuten weilt .

"

(Fortsetzung folgt .)

Er beugte sich zu ihr hinab , als wolle er sie küssen ,
ueber ihre unentwickelten , dürren Schultern schien ein
Schauer zu fliegen

„ Warum lieben Sir mich ? " fragte sie heftig .
Das war in solcher Situation eine so ungewohnte Frage ,

daß der junge Mann beinahe aus der Rolle gefallen wäre
— » Ich weiß es nicht, "

stammelte er , „ ich fühle nur , daß
ich Sie — anbete - .

"

Noch immer hingen ihre dunklen Augen drohend an
ftinen Zügen : „ Wissen Sie das auch genau ? "

brachte sie
herb hervor .

Alles klang wie Hohn .

„ Wollen Sie mich verspotten ? "
entgegnete er gekränkt .

„ Ich werde Sie nicht länger belästigen — ich gehe . " Er
wandte sich wirklich , seine Partie schien verloren .

„ Bleiben Sie ! " befahl das Mädchen herrisch .
Abwartend verbeugte er sich .

Benno Brandes hatte damals erst seit Kurzem das kleine , I Das junge Ehepaar war aus Italien zurückgekehrt , wo
solide , etwas spießbürgerliche Bankgeschäft seines Vaters I cS am Gardasee die Flitterwochen verlebt hatte . O ! die
übernommen ; er war bereits stark an der Börse engagirt selige Zeit ! Auf goldglitzernden Flügeln rauschte sie dahin
Melanie bedeutete seine Rettung . Bis dahin hatte er dem unb hüllte das junge Weib in einen schimmernden , duftigen
mageren , aalgeschmeidigen Mädchen , das sich stets herrisch I Traummantel ein . Jetzt befanden sie sich wieder in der
und eigensinnig betrug , nicht das geringste Interesse ent - I Sroßen Stadt ,

^ gengebracht , jetzt bemerkte er , daß sie wenigstens sprechende ,
nefblaue Augen habe , und von diesem Moment an spielte
« r gewandte junge Mann beinahe im Ernst seine Licb -
Mberrolle . Zuerst beleidigte er Melanie grausam und
öffentlich mit der ganzen Ironie des welterfahrenen Mannes ,
« r ein Gänschen bespöttelt . Sie antwortete mit Hohn und
Verachtung ; aber doch wußte er , daß sie sich nun mit ihm
beschäftigen würde . Ja , sie haßte ihn grenzenlos . Er war
so glänzend , so liebenswürdig und geschmeidig ; alle Damen
ihrer Bekanntschaft lächelten ihn an , nur sie allein , sie ver¬
achtete ihn . Und dann kam jener Winterabend , an welchem
er sie fragte , ob sie sein Weib werden wolle . Sie standen
in einem ganz kleinen , halbdunklen Zimmer , draußen fielen
die weißen Flocken , beschneite Pferdebahnen rollten unten
wrbei , und von der anderen Seite der vornehmen Straße
strahlte das matte , blauweiße Bogenlicht einer elektrischen
Lampe bis in das einsame Zimmer hinauf .

- großer Kopf leuchtet für die Nachwelt sanfter
und wohlthätiger als für die Mitwelt ; Menschen , die
an dem Vesuv der Freiheit und des Lichts schnell auf
dem zurückrollenden Boden auflaufcn , stoßen denen die
losen Steine auf den Kopf , die hinter ihnen nettem .

Am liebsten wäre Benno Brandes davongerannt , so
unbehaglich fühlte er sich damals in dem kleinen dunklen
Raum , aber dann dachte er an das enge , väterliche Kontor ,

« m » » * ^ * * » * » » » » # » » ^ » » * » » » » * * * * * * ^ I
toC ^ C§ vielleicht schon in den nächsten Wochen geschlossenVVVi werden mußte , er sah die roihen Siegel des Gerichts -

/ o ir
I Vollziehers auf seinen Effekten kleben , er hörte das Weh -

Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .) I klagen der kleinen Leute , welche ihm Geld geliehen , und

w
I mit Aufbietung der letzten Entschlossenheit zog er das

'
stolze ,

Sattoerrn Circe . | sich heftig sträubende Mädchen an sich und bedeckte seinen
Roman von Heorg Kugel .

Mund mit glühenden Küssen .
I » Ich meine nur Dich, "

flüsterte er dabei , „ nur Dich . "

VIII . I Der Bösewicht ; erst gestern hatte er einer pikanten .
Und so gering , so lächerlich gering war die Ursache kleinen Französin , welche junge Herren die Sprache der

seiner gestörten Ehe . Ein Kieselsteinchen war es nur , das I Pariser Boulevards lehrte , ungefähr dasselbe auf die Lippen
« an einem Riefen in den Weg geworfen , aber der Kiesel geschworen .
war dem Goliath unter die Füße gerathen und hatte ein I Freilich , die arme Melanie wurde zum ersten Mal ge -
Hühnerauge verursacht . I küßt . Sie stand wie versteinert . Aus ihren Wangen siedete

Melanie war die Tochter eines großen Häuserspekulanten ,
^ er schmächtigen kindlichen Brust drang ein

der nach dem Kriege zu Reichthümern gelangt war . Er
Stöhnen und halb bewuß los umfing sie ihn glitt an dem

machte einen Salon aus , schoß berühmten Schauspielern
Erschreckten nieder und schluchzte le . denschaftltch :

größere Summen vor , damit sie seine Theeabende zierten ;
" ^ un bemt ' [ ,c6c Dich , M , ich liebe Dich grenzenlos . "

grämte sich , weil sein Sohn nicht die Epauleiten des ! * *
Reserveoffiziers erlangen konnte , und ließ durchblicken , daß
er in dem Herzensschrein seiner Tochter eine halbe Million I Und die halbe Million ? Jenes Zaubermittel des unter
Mark deponirt habe . I die Realisten gegangenen Cupido ?

« S

Holz - Versteigerung .
Montag , den 17 . Februar d . I . , Borm . , wird in

dem städtische » WaldvistrietPfaffenbor » nachbezeichnctes
iSeyotz , als :

426 Ruitr . Buchcn - Tcheit ,
.808 „ „ Prügel ,

4390 Buchen - Weüen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Der Steigpreis wird auf Berlangen bis 1 . Gebt . er .

Zusammenkunft bet © feigerer Vormittags 9 Uhr bei der Wirth -
schaftzum Waldhorn in Kloster Clarenthal . *

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationstvesen .
Verdingung .

Die Herstellung einer Canalthetlstrecke von ca . 49 Mtr
Lange in der unteren Wilhetminenstraße (im vormaligen
Stifkskeller - Terrain ), gemauertes Profil 95/50 Cmtr . mit 12 Cmtr .
Mauerwerksstärke soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Vormittaas - Dicnstftunden im Rathhause , Canalisations - Büreau ,
Zimmer No . 58a , eingefehen , letztere auch von dort gegen Zahlung
von 0,50 3JII . bezogen werden .

Postmößig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de » 21 . Februar
d « I . » Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfinden wird ,bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1896 .
Der Oberingenieur . Frensch .

Bekanutmachnng .
Bei dem Acciseamt dahier werden Freitag , den 14 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr , ca . 18 Ctr . ältere Akten , znm Ein -
stampfen bestimmt , gegen Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert .

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 . *
Das Acciseamt . Zehrung .

ix Eier - Abschlag . 3
Größte frische italienische Eier

( garantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden und
Rohesten ) per Stück 7 Ps . , für Wiederverkäufer billiger .
Größte garantirt frische deutsche Eier per Stück 6 Pf . , für

Wiederverkäufer per 100 Stück 5,60 D ! k . , in Originalkisten
ä. 720 und 1440 Stück entsprechend billiger empfiehlt

Jos . Hornung & Cie . ,
_______________

13 . Hüsnergaffe 13 .
__

Mk . 1 . — Gebrannten Java -Kaffee mit Zusag Mk . 1 . —
Fr . gebr . Kaffees pro Pfd . Mk . 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 , 180 2 —
Lcichtlösl . Eacaopulver pro Pfd . Mk . 1 .50 , 180 2 — 2 40
Vorzügl . Theespitzen pr . Pfd . 1 .40 , 1 .60 , 180 , 2 —

'
1421

Zucker pr . Pfd . v . 25 Pf . an , Rohkaff . v . 95 Pf . b . Mk . 170 .
J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Filialen .

Topfkuchen backt man mit F432

pr ' Oetker ’
8 Backpulver

a IO Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

1893er

Deutsche Rothweine
,

für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Ingelheimer Flasche 70 Pf .
Affenthaler „ 80 „
Ahrbleicheri „ 90 „
Oberingelheimer „ 1, — n
Assmannshauser „ 12g „

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger . 1439

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstraise «

Telephon Mo 216 .

Weinkellereien : Adelhaidstrasse 46 und
■Montzstrasse 32 .

Freunde eines guten Kaffees .

Msl* Maschine
,

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell ,
' Taunusstrasse 18 .
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggafse 27 .

Fst . Süssrahm - Tafelbutter 109 Pf .

Fst . Süssrahm - Margarine 75 Pf .
Cocosnuss - Butter 65 „
Gar . reines Schweineschmalz 65 a
Gemischte Marmelade 35 ,
Holl . Süssapfelgelee M ,
Süsses Rübenkraut 20 , 1155

Emil Hees jun . ,

Hirchgasse S8 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Zeichen -
, Mal - und Modcllir - Schule ,

Louiseustratze 20 ,

von H Bouffier ,
acab . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkünste . Mittwoch

UU » Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt lederzeit .

Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien im

Auftrage . 9842

Preis - Herabsetzung .
Um damit zu räumen , verkaufe ich eine Parthre mltuber -

nommener Waaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen , wie folgt :

Cacao in Büchsen Originalpreis mit 10 •’/ » Rabatt ,
Cacao , lose . Pfd . Mk . 1 .60 , Mk . 1.80 , Mk . 2 .— , Mk . 2 .40 , Mk . 3 .— ,
Sonchong - Thee , lose . Pfd . Mk . 1 .50 , Mk . 1 .80 , Mk . 2 .- , Mk . 3 .— ,

„ in Büchsen mit 10 ’/o Rabatt ,
Seifenpulver , versch . Sorten , Packet 14 und 18 Pf .,
Schachtelstärte anstatt 20 für 17 Pf .,
verschiedene Liquenre mit 10 % Rabatt ,
H . - o . Pfd . 45 Pf ., Tafelsalz in Packeten , Citronen .

w . 14 lingeihüfer . Oranienstraße 50 ,
Colonialwaaren und Delicatessen .

Salzbohnen
per Pfd . 25 Pf . 1598

dir . Keiper . Webergasie 34 .

Kl . tr . Tafelhrrd , fast neu , b . z. v . Röderallee 34 , P . 1072
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Ausstattung

liefert die

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

en gros

Die diesjährigen Theen übertreffen an
Qualität ganz bedeutend dieTheen des
letzten Jahrgangs .

Durch directe Bezüge bin ich in
der Lage , meinen zahlreichen Abnehmern
etwas Vorzügliches zu bieten und

empfehle lose ausgewogen , nicht

durch kostspielige Packungen vertheuert ,
als äusserst preiswerth :

p . Pfd .

en detail

18S5M
Ernte .

JÄoning Congo , naturel , Mk . 2 .—

Foocliow Souchong . fein , „ 2 .—

Foochow Souchong , fst ,
staubfrei , e 2 .50

Lapscng Souchong , kräft ,
aromatisch , » 3 .—

Dapseng Souchong,hochf ., „ 3 .50

Lapscng Souchong , extra¬
fein , das Beste der Saison , „ 4 .—

liaisermischung , Souchong
mit Blüthen -Pecco , » 5 .—

Thee - Spitzen , staubfrei , „ 1 .40

„ , , feine Qual ., „ 1 .60

Chr . Tauber
,

Thee - Import ,

l Mnimtms einer Meiere ! ju Mekffe . I

IBfd

. Mk . 1 . 10 . Fst . Fromage de Brie , ganz Pfd . Mk . l . ■

st . 8 Pf . Fst » Frühstückskäscheu , bei 10 Pfd . 8Pf . |
Pkd . Mk . 1 . 10 . Fst . Siitzrahmbutt . , „ 8 „ Mr . 1 . 08 1

Man verlange nur Butter mit der Rose . 1682 g
J . Schuab ,

Grabenstraste 3 und Filialen . I
----

Schwalbacherstraste 25 , Mitteldaus C' teubau ) , 1 St . h .,
3 Zimmer , Küche liebst Zubehör auf den 1 . April zu verm . lol

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

io einfacher wie feiner Aufführung
fertigt die

L ScbelleDbers
’
scbe Hot-Bocbdnickerel

Kontor : LxnggMle 17, Erdgeechoe *.

Famitten - Unchrichten .

Au » de » Wiesbadener Wivllstaudsreatstern .

Geboren . 6 . Februar : dem Taglöhner Heinrich Bach e. S ., Wil¬

helm Theodor ; dem Manrergchülfen Heinrich Kohlhofer e. S .,
Karl . 7 . Februar : dem Küfer Friedrich Lohn e. S . , Heinrich

August Carl Wilhelm Ludwig . 8 . Februar : dem Schmied

Heinrich Herrmann e. T „ Marie Johanna .
Aufgeboten . Bleilöther Jakob Kaiser zu Salzhos , vorher zu Bitter¬

feld , Hundsangen und zu Griesheim , mit Helene Meiler zu

Spandau , vorher hier . Kaufmann Friedrich Wilhelm Bieger

hier mit Anna Marie Katharine Thors zu Lübeck , vorher hier

und zu Homblirg vor der Höhe . Zuschnelder Hugo Ulysses
Franz Welsch hier mit Frieda Karoline Heiler hier . Gymnastal -

Oberlehrer Jakob Haeulein zu Berlin mit Katharina Mana

Dtargaretha Josephine Flach hier . ± , . . ,
Verehelicht . 11 . Februar : Taglöhner Joseph Zaunnert hier mit

Elisabeth Laubner hier . . Ä
Gestorben . 12 . Februar : unverehel . Privatiere Karoliue Schäfer ,

78 I . 7 M . 6 T .

Ans auswärtige » Zeitungen « ud nach direkten

(Familim -Nttchrichte». dem
'

(»
"

beglaubigter Form direct mitgethellt ,
werden hierunter kostenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . mcd . Karl Kollwitz , Berlin . —

Eine Tochter : Herrn Profci ' or E . v . EZmarch , Königsberg i . Pr .

Herrn Regiernngs - Aflefsor Früh , Verden .
Verlobt . Fräul . Anna Goffen mit Herrn Dr . mcd . Gustav Pralle , .

Olpe i . W .— Köln . Fräul . Isolde v . Arnim mit Herrn Konigi .

Sachs . Landstallnicister Ernst Grafen zu Münster - Langelage ,
Dresden — Moritzburg . Fräulein Hanna v . Lmdeiner mit Herrn
Lieutenant Georg Kranold , Schweidnitz . Fraulem Johanna
Diener mit Herrn Hauptmann Ley , Magdeburg .

Verehelicht . Herr Lieutenant Han » Bone v . Schwerin Mit Ida

Gräfin v . Bernstorfi , Ankershagen . Herr Referendar Karl Weller

mit Fräul . Henny Caro , Chemnitz .
Gestorben . Herr Dr . med . Ludwig Castano , Berlin . Herr Geh .

Regicrungs - und Banrath Heinrich Rampoldt , Hannover . Her ,

Eugen Fellingcr , Köln - Deutz . Herr Postdlrector Paul v . Gum -

perl , Quersurt .
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